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Am Donnerstag, 22. März 2007, findet
um 18 Uhr im Ratssaal des Rathauses
Waiblingen eine Sitzung des Ausschus-
ses für Wirtschaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bericht Zukunftswerkstatt Altstadt-

fest
3. Haushaltsplan 2007 – Kleinanträge

unter 25 000 Euro
4. Verschiedenes
5. Anfragen

*
Am Donnerstag, 29. März 2007, findet
um 16.30 Uhr im Welfensaal des Bürger-
zentrums Waiblingen eine Sitzung des
Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefass-

ter Beschlüsse
3. Besetzung der Fachbereichsleitungen

a) Kultur und Sport
b) Städtische Infrastruktur

4. Wohngebiet Bäumlesäcker, Bebau-
ungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften, Planbereich 44, Ge-
markung Hohenacker – Behandlung
der Anregungen

5. Gebäude Häckermühle – weiteres
Vorgehen

6. Vergabe Straßenunterhaltungs-Pro-
jekte 2007 in der Gesamtstadt

7. Ortsentwicklungspläne der Waiblin-
ger Ortschaften

8. Verschiedenes
9. Anfragen

*
Am Donnerstag, 29. März 2007, findet
um 19 Uhr im Kulturhaus Schwanen,
Winnender Straße 4, Raum II, eine Sit-
zung des Ausländerrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der

vergangenen Sitzung
2. Vorstellung des geplanten Projekts

„Internationale Gärten“
3. Soziale Stadt Waiblingen-Süd – Be-

teiligung des Ausländerrats
4. Verschiedenes

Sitzungs-Kalender

Amtliche
Bekanntmachunge

Auch an Samstagen ist das Waiblinger Bürgerbüro im Rathaus gut besucht.  Foto: David

Bürgerbüro der Stadt Waiblingen samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet

„Schade, wenn’s abgeschafft würde“

Die neue Regelung befindet sich momentan
noch in einer Probephase, die zeigen soll, wie
das Angebot angenommen wird. Und es lasse
sich nicht schlecht an, versichert Diane Scha-
bel, Leiterin des Bürgerbüros. Am Samstag, 17.
März, kamen mehr als 50 Kunden, eine Zahl
die bisher noch nicht erreicht wurde. Laut ei-
ner Umfrage erfuhren die meisten von den er-
weiterten Öffnungszeiten durch Informations-
blätter direkt im Bürgerbüro oder übers Inter-
net, nur wenige über die Tageszeitung oder
durch Mundpropaganda.

Auf die Frage, warum die Bürgerinnen und
Bürger gerade an einem Samstag ins Bürgerbü-
ro kommen, antworteten sie mehrheitlich, dass
es ihnen aus beruflichen Gründen nicht mög-
lich sei, die Öffnungszeiten unter der Woche
wahrzunehmen. Andere empfanden die Sams-
tagsöffnung deshalb als großen Vorteil, weil
sie sich mit den Marktzeiten decke und somit
alle Erledigungen auf einmal gemacht werden
können. Obwohl samstags weniger Personal
als an den anderen Öffnungstagen eingeteilt
ist, kann doch nahezu jedes Anliegen der Kun-
den bearbeitet werden und dies ohne längere

Wartezeiten. Wenn sich die erweiterten Öff-
nungszeiten in den nächsten Monaten bewäh-
ren, kann aus der Probephase ein fester Be-
standteil des Dienstleistungsservices werden.

Das Bürgerbüro im Rathaus Waiblingen,
Kurze Straße 33 (Foyer) ist die zentrale Anlauf-
stelle für alle Bürgerinnen und Bürger. Zu den
im Anschluss genannten Öffnungszeiten sind
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter telefo-
nisch unter � 5001-111 zu erreichen, per Fax
unter 5001-401, E-Mail: buergerbuero@waib-
lingen.de, Internet: www.waiblingen.de

(cri) Mehr als 50 Bürgerinnen und Bürger sind am vergangenen Samstagvormit-
tag ins Bürgerbüro der Stadt Waiblingen gekommen, um einen neuen Reisepass
zu beantragen, die Lohnsteuerkarte ändern zu lassen, sich umzumelden oder ei-
nen Bewohner-Parkausweis ausgestellt zu bekommen. „Ich fände es sehr schade,
wenn dieses Angebot wieder abgeschafft würde“, meinte eine Kundin. Seit De-
zember 2006 hat das Bürgerbüro seine Öffnungszeiten nämlich noch kunden-
freundlicher gestaltet. Nun haben die Waiblingerinnen und Waiblinger auch
samstags in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr die Möglichkeit, ins Rathaus zu kommen
und das zu erledigen, wozu sie unter der Woche nicht kommen.

CDU
Viel wird derzeit in Deutschland über die Fa-
milienpolitik diskutiert. Während anderenorts
noch berufstätige Mütter gegen Hausfrauen
ausgespielt werden und über „Gebärmaschi-
nen“ schwadroniert wird, hat Waiblingen die
Zeichen der Zeit längst erkannt.

Jungen Eltern stehen an den städtischen Kin-
dertageseinrichtungen flexible und deutlich
erweiterte Betreuungsangebote für Kinder ab
dem ersten Lebensjahr zur Verfügung. Hohe
Millionenbeträge investieren wir auch in den
weiteren Ausbau der Ganztagesangebote an
den Waiblinger Schulen. So kann in dieser Wo-
che mit der Friedensschule in Neustadt eine
weitere Ganztagesschule eingeweiht werden.

Durch all diese Angebote schaffen wir suk-
zessive die Voraussetzungen dafür, dass Waib-
linger Eltern Berufstätigkeit und Kinder-
wunsch besser miteinander vereinbaren kön-
nen – sofern sie dieses wünschen! Das versteht
man unter echter Wahlfreiheit.

Aber auch qualitativ muss sich die Kinder-
betreuung weiter verbessern. Ein Schwer-
punkt stellt dabei die Sprachförderung dar. So-
lide Deutschkenntnisse sind für einen erfolg-
reichen Schulstart unabdingbar. Leider ist je-
doch festzustellen, dass sich die Sprachfähig-
keiten der Kinder zum Zeitpunkt ihrer Ein-
schulung in den letzten Jahren im Durch-
schnitt verschlechtert haben. Um dem entge-
genzuwirken, beschloss der Gemeinderat als
Sofortmaßnahme die Einrichtung von Sprach-
fördergruppen an den Waiblinger Grundschu-
len. Aber auch an unseren Kindertagesstätten
muss die Sprachförderung weiter verstärkt
werden – und zwar nicht nur für Migranten-
kinder, sondern für alle. Kindergärten sind
eben nicht nur Betreuungseinrichtungen, son-
dern sie sollten die Kinder auch optimal auf
die Schule vorbereiten. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de Michael Stumpp

DFB
„Waiblingen bewegt sich“ – dieses Motto von

unserem OB Hesky für 2007 (und länger) ist
schon allerorts sichtbar! Die großen Baustellen
wie Galerie Stihl Waiblingen und Kunstschule
sowie Alter Postplatz mit Winter-Gelände
wachsen zusehends, der Grüne Ring wird nun
gebaut und so die Einkaufszone kunden-
freundlich erweitert, und schließlich nimmt
das konkrete Planen für die „Soziale Stadt“ in
Waiblingen-Süd Gestalt an.

Zum neuen Schuljahr wird die Karolinger-
Grundschule in den Neubau des Staufer-
Schulzentrums ziehen, so werden durch die
Ganztags-Schule Betreuung und Mittagessen
ermöglicht (Waiblingen, die familienfreundli-
che Stadt). Und dann kann die Stadtbücherei –
sie bleibt im Marktdreieck – umgebaut und er-
weitert werden – mit vorübergehendem Auf-
enthalt in der Karolingerschule. Danach wird
die Karolingerschule voraussichtlich zum
„Haus der Familie“. Die FBS wird dort einzie-
hen und ihr Programm für die Familie in ver-
schiedenen Generationen ohne Platzprobleme
verwirklichen können. Das Leitprogramm der
FBS ist bundesweit ausgezeichnet worden mit
einem beachtlichen Zuschuss 5 Jahre lang.
Weitere familienfreundliche Einrichtungen
werden auch noch im „Haus der Familie“ Platz
finden zwecks zentraler Information, Förde-
rung und Unterstützung der Familien.

Gegenwärtig ist jetzt schon vieles in Bewe-
gung: aus dem stillen Seniorenzentrum in der
Blumenstraße wurde durch Umorganisation
das „Forum Mitte“ mit vielen Ideen und Akti-
vitäten für Menschen ab 55. Weitere Foren sol-
len entstehen. Waiblingen wird sichtbar blü-
hen – unter Bürgerbeteiligung –, damit Einkau-
fen und Bummeln allen noch mehr Freude
macht. Das Kultur-Programm wächst im Be-
währten und Neuen – wie Lese-Nachmittage
und -Abende in der Stadtbücherei, durch Ro-
mantik-Tage oder mehr und interessanteres
Programm im „Schwanen“. Informieren Sie
sich, machen Sie mit – auch Sie kann Waiblin-
gen in Bewegung bringen! – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de Beate Dörrfuß

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

An Gründonnerstag geöffnet
Das Bürgerbüro ist am Samstag vor Ostern,

7. April 2007, nicht geöffnet, an Gründonners-
tag, 5. April, sind die Mitarbeiterinnen aber
noch wie gewohnt zu erreichen, nämlich von
7.30 Uhr bis 18.30 Uhr; und nach den Oster-Fei-
ertagen wieder am Dienstag, 10. April, von
7.30 Uhr bis 12.30 Uhr. – Die regulären Öff-
nungszeiten: Montag und Mittwoch von 7.30
Uhr bis 17 Uhr; Dienstag und Freitag von 7.30
Uhr bis 12.30 Uhr; Donnerstag von 7.30 Uhr bis
18.30 Uhr; Samstag von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Miteinanders werde. Er dankte dem früheren
Leiter der Begegnungsstätte, Manfred Häberle,
für zehn Jahre geleistete Aufbauarbeit. Der
Oberbürgermeister bat, im Fall unterschiedli-
cher Interessen künftig noch mehr das direkte
Gespräch von Mensch zu Mensch zu suchen –
die Türen stünden dazu offen. Das Forum solle
sich auch in die Ortschaften und in den Stadt-
teil Waiblingen-Süd übertragen lassen. Er for-
derte alle auf, „bringen Sie sich ein – wenn Sie
ehrenamtlich tätig sein wollen, wir nehmen
Ihre Bereitschaft gern an“. Wichtig sei aber
auch, dass ehrenamtlich Tätige sich selbst zu-
sammengehörig fühlten. Damit leitete er zum
nächsten Thema über.

Kurzfristig hatte er den Waiblinger Modede-
signer Jan Luckenbill gebeten, für die Ehren-
amtlichen als Zeichen der Verbindung unterei-
nander und auch als Erkennungszeichen nach
außen sowie als kleines Dankeschön ein Outfit
zu entwerfen. Die identitätsstiftenden Klei-
dungsstücke – Kappe, Schürze und Halstuch
mit Logo des Forums – führten am Abend
dann auch stellvertretend für die ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer Rolf Keyler, Gise-
la Strähle und Helga Straile vor.

Martin Friedrich, der neue Leiter des Fo-
rums Mitte, dankte denjenigen, die sich enga-
gieren, „ohne Sie könnte es hier nicht laufen,
könnten wir den Aufgaben nicht gerecht wer-
den“. Mit ihnen wolle er gemeinsam den Weg
gehen. Die Entwicklung habe begonnen, vieles
sei schon gewachsen, vieles müsse aber noch
wachsen und könne auch noch wachsen.

Musikalische Akzente setzte das Oberstu-
fenorchester des Staufer-Gymnasiums unter
der Leitung von Nicola Bezler. Der Kabarettist
Otmar Traber, der nach eigenem Bekunden
vor drei Jahren seinen 50. Geburtstag „durch-
litten“ hatte, meinte, er habe lieber ein Kaba-
rettprogramm entwickelt, „um nicht im Alter
depressiv zu werden oder mir eine neue Frau
zu nehmen“.

Mitte, das einen schmackhaften Mittagstisch
anbiete, der noch bekannter gemacht werden
zu könne. Das Stadtoberhaupt hieß den frühe-
ren Förderverein herzlich willkommen, von
dem er wisse, dass sich viele weiterhin im Fo-
rum Mitte einbrächten. Die Einrichtung lebe
davon, dass sich viele ehrenamtlich engagier-
ten und den notwendigen Treibstoff fürs eige-
ne Tun bekommen. Inzwischen gebe es viele
Einrichtungen wie zum Beispiel die VHS und
die FBS, die am gleichen Strang zögen und sich
beim Forum Mitte einbrächten. Der Ort Forum
Mitte müsse als wichtiger Ort bei der Pro-
grammplanung solcher Einrichtungen einbe-
zogen werden.

Hesky wünschte der Einrichtung Forum
Mitte, dass es allen Beteiligten gelinge, Leben
ins Haus zu bringen, dass es ein Ort des Wohl-
fühlens, ein Ort der Heimat und ein Ort des

Begegnungsstätte „Forum Mitte“ geht als „Renner mit neuem Motor unter der Haube in eine neue Dekade“

Ein Ort der Begegnung, der Kultur und des Miteinanders

Friedrich sei mit großer Sorgfalt und großem
Geschick vorgegangen. Er habe Bewährtes er-
kannt, neue Wege beschritten und sei damit
auch ein Stück weit ein Risiko eingegangen,
um den Auftrag des Gemeinderats zu erfüllen.
Der Oberbürgermeister wünschte Friedrich
Kraft, Standhaftigkeit, politisches und kom-
munaktives Gespür, dass das Forum Mitte zur
Erfolgsstory und gern aufgesuchten Stätte
werde. Stellvertretend für den Stadtsenioren-
rat begrüßte der Oberbürgermeister Rosema-
rie Luithard, der tatkräftig mitgewirkt habe
beim Erarbeiten der neuen Konzeption. Der
Stadtseniorenrat sei Kraft seines Amts berech-
tigt sich einzubringen, ja sogar verpflichtet sich
einzubringen. Hesky forderte ihn freundlich
auf: „Begleiten Sie uns weiter.“ Stadtsenioren-
rätin Luithard nutzte die Gunst der Stunde
und erklärte, dass der Stadtseniorenrat den
Oberbürgermeister um etwas gebeten hatte,
mit dem er dem Forum Mitte Schützenhilfe für
ein gutes Gelingen geben wolle. Zudem sollten
Friedrichs Arbeitsmaterialien in seinem Büro
bleiben, wo sie auch hingehörten. Und so über-
reichte sie dem Leiter der Begegnungsstätte ein
Laptop für das Forum Mitte.

Für ein gedeihliches Miteinander, so sei es
abgesprochen worden, betonte der Oberbür-
germeister, treffe er sich einmal im Monat mit
Dekan Eberhard Gröner und dem Geschäfts-
führer der Seniorenzentrum Waiblingen
GmbH, Christian Müller, zum Essen im Forum

(red) Dass die Begegnungsstätte „Forum Mitte“ im Seniorenzentrum Blumen-
straße in Waiblingen zu einem Ort der Begegnung, der Kultur und des Miteinan-
ders werde, dies hat sich Oberbürgermeister Andreas Hesky am Freitagabend,
16. März 2007, bei der feierlichen Eröffnung der Einrichtung erhofft. Seit Anfang
dieses Jahres ist die Stadt Waiblingen Trägerin der Begegnungsstätte. Dass der
Renner Seniorenzentrum Blumenstraße mit neuem Motor unter der Haube in
eine neue Dekade gehe und darüber hinaus, das wünschte er allen Beteiligten.
Der neue Leiter Martin Friedrich habe in den vergangenen drei Monaten enorme
Aufbauarbeit geleistet.

Stellvertretend für die ehrenamtliche Schar von
Helfern sind Rolf Keyler mit Kappe, Gisela
Strähle mit Schürze und Helga Straile mit einem
Halstuch, entworfen von Waiblingens Modede-
signer Jan Luckenbill ausgestattet worden. Im
Hintergrund: Martin Friedrich, neuer Leiter der
Begegnungsstätte „Forum Mitte“.

Dass die Begegnungsstätte „Forum Mitte“ im Seniorenzentrum Blumenstraße in Waiblingen als
Ort der Kultur, des Miteinanders, der Heimat und des Wohlfühlens eine Erfolgsstory werde, das
wünschte Oberbürgermeister Andreas Hesky am Freitagabend, 16. März 2007, allen Beteiligten
bei der feierlichen Eröffnung der Einrichtung, die seit Anfang des Jahres in städtischer Träger-
schaft sei. Fotos: Redmann

Die städtischen Turnhallen in der Kernstadt
sind während der Osterferien von 31. März bis
15. April 2007 geöffnet, das teilt der Fachbe-
reich Kultur und Sport der Stadt Waiblingen
mit; der Trainingsbetrieb könne daher ohne
Unterbrechung weitergeführt werden. Aller-
dings sollte der jeweilige Hausmeister darüber
rasch informiert werden.

In den Osterferien

Turnhallen geöffnet
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Lohnsteuerkarten 2006
bitte dem Finanzamt schicken
Bitte geben Sie Ihre Lohnsteuerkarte 2006 an
das Finanzamt zurück. Jede Lohnsteuerkarte
2006 ist bares Geld wert. Alle Lohnsteuerkar-
ten zählen nämlich bei der Ermittlung von
Schlüsselzahlen, nach denen die Gemeinden
von Bund und Land an der Lohn- und Einkom-
mensteuer beteiligt werden, mit. Je mehr
Lohnsteuerkarten abgegeben werden, desto
höher ist der Anteil unserer Stadt. Deshalb die
Bitte: Es kostet nur eine kleine Mühe, die Fi-
nanzkraft unserer Stadt für die Erfüllung ihrer
vielfältigen Aufgaben zu stärken.

Senden Sie einfach Ihre Lohnsteuerkarte(n)
an das Finanzamt Waiblingen, Fronackerstra-
ße 77, 71332 Waiblingen, soweit Sie Ihre Kar-
te(n) nicht sowieso mit Ihrer Steuererklärung
abgeben. Diese Anzeige betrifft vor allem Kar-
ten, die Sie nicht für Ihren Antrag auf Veranla-
gung zur Einkommensteuer benötigen. Auch
wenn Sie in 2006 nur zeitweilig oder kurzfris-
tig beschäftigt waren und keine Lohnsteuer zu
zahlen hatten, sollten Sie Ihre (Karte(n) unbe-
dingt abgeben. Denn es kommt auf jede Lohn-
steuerkarte 2006 an. Sie leisten so Ihren ganz
persönlichen Beitrag zur finanziellen Grundla-
ge unserer Stadt. Herzlichen Dank.
Waiblingen, im März 2007
Fachbereich Finanzen

- Gemeinde Kaisersbach, Dorfstr. 5, 73667 Kai-
sersbach,
- Gemeinde Kernen i. R., Stettener Straße 12,
71394 Kernen i. R.,
- Gemeinde Korb, Kirchstraße 1 (Bauamt),
71404 Korb,
- Gemeinde Leutenbach, Rathausplatz 1, 71397
Leutenbach,
- Gemeinde Plüderhausen, Am Marktplatz 11,
73655 Plüderhausen,
- Gemeinde Remshalden, Schillerstr. 30 (Bau-
verwaltung), 73630 Remshalden,
- Gemeinde Rudersberg, Backnanger Str. 26,
73635 Rudersberg,
- Stadt Schorndorf, Marktplatz 1, 73614
Schorndorf,
- Gemeinde Schwaikheim, Marktplatz 2-4,
71409 Schwaikheim,
- Gemeinde Urbach, Am Rathaus 1 (Ortsbau-
amt), 73660 Urbach,
- Stadt Weinstadt, Poststraße 17, 71384 Wein-
stadt,
- Stadt Welzheim, Kirchplatz 3, 73642 Welz-
heim,
- Stadt Winnenden, Torstraße 10, 71364 Win-
nenden,
- Gemeinde Winterbach, Marktplatz 2, 73650
Winterbach.
§ 3
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer
Verkündung in Kraft.
Waiblingen, 15. März 2007
gez. Johannes Fuchs
Landrat des Rems-Murr-Kreises
Verkündungshinweis
Gemäß § 76 NatSchG ist eine Verletzung der in
§ 74 NatSchG genannten Verfahrens- und
Formvorschriften nur beachtlich, wenn sie in-
nerhalb eines Jahres nach Verkündung der
Verordnung schriftlich beim Landratsamt
Rems-Murr-Kreis unter Angabe des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, gel-
tend gemacht wird.

Größe von rund 0,06 ha,
4. Teilort/Gemarkung Rettersburg:
- Wohngebiet „Oberer Brühl“ (Nr. 9) mit einer
Größe von rund 0,08 ha,
- Teilbereich des Sondergebiets „Halde unter
dem Hölzle“ (Nr. 10) mit einer Größe von rund
0,19 ha,
- Teilbereich des Sondergebiets „Hundshau
und Hundsrain“ (Nr. 11) mit einer Größe von
rund 2,82 ha,
- Gartenhausgebiet „Etzlensberg“ (Nr. 12) mit
einer Größe von rund 6,59 ha,
5. Teilort/Gemarkung Steinach:
- Gartenhausgebiet „Gelind“ (Nr. 14) mit einer
Größe von rund 5,40 ha,
6. Teilort/Gemarkung Vorderweißbuch:
- Bereich Birkenweißbuch Nord, Flur 1 (Nr. 15)
mit einer Größe von rund 0,18 ha.

Die von der Änderung berührten Flächen
haben eine Gesamtgröße von rund 28 ha.
(2) Die berührten Flächen sind in einer Über-
sichtskarte vom 28. November 2006 im Maß-
stab 1 : 25 000 (Anlage 1) sowie in sechs Flur-
karten vom 11. November 2005 und einer Flur-
karte vom 28. November 2006 im Maßstab 1 :
2500 (Anlagen 2 bis 6, 8 und 9) eingetragen. Die
rot eingefärbten Flächen stellen die aus dem
bisherigen Schutzgebiet herausfallenden Flä-
chen dar. Die blau eingefärbten Flächen wer-
den zusätzlich in das Landschaftsschutzgebiet
aufgenommen. Das bestehende Schutzgebiet
ist in der Übersichtskarte grün schraffiert und
in den Flurkarten flächig grün dargestellt. Die
Karten sind Bestandteil dieser Verordnung.
(3) Die Verordnung mit Karten wird beim
Landratsamt Rems-Murr-Kreis in 71332 Waib-
lingen, Alter Postplatz 10, sowie bei den nach-
folgend genannten Bürgermeisterämtern zur
kostenlosen Einsicht für jedermann während
der Sprechzeiten niedergelegt:
- Stadt Waiblingen, Kurze Str. 24 (Marktdrei-
eck), 71332 Waiblingen,
- Gemeinde Berglen, Beethovenstraße 20,
73663 Berglen,
- Stadt Fellbach, Marktplatz 1, 70734 Fellbach,

vom 4. November 1968 in der Fassung
vom 11. März 1981 – vom 15. März 2007
 Aufgrund der §§ 29 und 73 Abs. 4 des Gesetzes
zum Schutz der Natur, zur Pflege der Land-
schaft und über die Erholungsvorsorge in der
freien Landschaft (Naturschutzgesetz –
NatSchG) vom 13. Dezember 2005 (GBl. S. 745)
wird verordnet:
§ 1
(1) Der räumliche Geltungsbereich der Verord-
nung des Landratsamts Waiblingen zum
Schutze von Landschaftsteilen im Kreis Waib-
lingen vom 4. November 1968 in der Fassung
vom 11. März 1981 wird geändert.
(2) Die in § 2 näher bezeichneten Flächen auf
dem Gebiet der Gemeinde Berglen, Rems-
Murr-Kreis, werden mit Inkrafttreten dieser
Verordnung aus dem Landschaftsschutzgebiet
herausgenommen.
(3) Beim Wohngebiet „Oberer Brühl“ in Berg-
len-Rettersburg werden die Grenzen des Land-
schaftsschutzgebiets an den neuen Straßenver-
lauf angepasst. Dabei werden in geringem
Umfang auch neue Flächen in das Schutzgebiet
aufgenommen.
§ 2
(1) Die Änderung berührt folgende Bereiche in
Berglen:
1. Teilort/Gemarkung Hößlinswart:
- Bereich Sandbruch (Nr. 2) südlich von Höß-
linswart mit einer Größe von rund 1,75 ha,
2. Teilort/Gemarkung Oppelsbohm:
- Wohngebiet „Alter Hau“ (Nr. 3) mit einer
Größe von rund 3,01 ha,
- Geplante Wohnbaufläche „Hindemithstraße“
(Nr. 4) mit einer Größe von rund 0,08 ha,
- Gewerbegebiet „Regerstraße“ (Nr. 5) mit ei-
ner Größe von rund 2,71 ha,
- Gartenhausgebiet „Banholz“ (Nr. 6) mit einer
Größe von rund 4,64 ha,
- Bereich „Mendelssohnstraße“ (Nr. 7) mit ei-
ner Größe von rund 0,76 ha,
3. Teilort/Gemarkung Reichenbach:
- Bereich Spechtshof, Flur 2 (Nr. 8) mit einer

Verordnung des Landratsamts Rems-Murr-Kreis
zur Änderung der Verordnung des Landratsamts Waiblingen
zum Schutz von Landschaftsteilen im Kreis Waiblingen

Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung wird am Freitag,
23. März 2007, um 10.30 Uhr im Amtsgericht Stutt-
gart-Bad Cannstatt, 70372 Stuttgart, Badstraße 23,
Saal 1, der folgende, im Grundbuch von Waiblingen-
Hegnach in Blatt 2.368 BV Nr. 1 eingetragene Grund-
besitz der Gemarkung Waiblingen-Hegnach öffent-
lich versteigert:

Flst. 2136, Hartweinbergstraße 31, Gebäude- und
Freifläche: 3 a 32 m2 Doppelhaushälfte mit Einlieger-
wohnung, Wohnfläche ca. 169 m2, Baujahr 1986.

Der Zwangsversteigerungs-Vermerk wurde am 27.
Januar 2006 in das Grundbuch eingetragen. Der Ver-
kehrswert wurde gemäß § 74a Abs. 5 ZVG auf 342 000
Euro festgesetzt. Weitere Informationen im Internet
unter http://www.zvg.com.

Es ergehen die folgenden Aufforderungen: Ist ein
Recht im Grundbuch nicht oder erst nach dem Ver-
steigerungs-Vermerk eingetragen, muss der Berech-
tigte es anmelden, bevor das Gericht im Versteige-
rungs-Termin zum Bieten auffordert; er hat das Recht
glaubhaft zu machen, wenn der Gläubiger der An-
meldung widerspricht. Andernfalls wird das Recht
im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungs-Erlöses erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten
befriedigt.

Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem Termin
eine Berechnung der Ansprüche – getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte
kann dies auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle
erklären. Wer ein Recht hat, das der Versteigerung
des Grundbesitzes oder des nach Paragraph 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, muss das Ver-
fahren aufheben oder einstweilen einstellen lassen,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Andernfalls
tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stel-
le des versteigerten Gegenstands.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteigerungs-
termin für ein Gebot Sicherheitsleistung verlangt
werden. Die Sicherheit ist in der Regel in Höhe von
zehn Prozent des festgesetzten Verkehrswerts zu leis-
ten.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 29. Januar 2007
Amtsgericht

Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung wird am Mitt-
woch, 4. April 2007, um 9 Uhr im Amtsgericht Stutt-
gart-Bad Cannstatt, 70372 Stuttgart, Badstraße 23,
Saal 1, der folgende, im Grundbuch von Waiblingen-
Hegnach in Blatt 17.858 BV Nr. 1 eingetragene Grund-
besitz der Gemarkung Waiblingen öffentlich verstei-
gert:

Flst. 3788/4, Anton-Schmidt-Straße 17, Gebäude-
und Freifläche: 17 a 05 m2.

Der Zwangsversteigerungs-Vermerk wurde am 16.
Juni 2005 in das Grundbuch eingetragen. Der Ver-
kehrswert wurde gemäß § 74a Abs. 5 ZVG auf 956 000
Euro festgesetzt. Wohn- und Geschäftshaus, Auto-
haus und Kfz-Werkstatt, Tiefgarage, Wohnfläche OG
und DG insgesamt etwa 243 m2, Nutzfläche EG etwa
456 m2, Baujahr etwa 1994, Wohnung eigengenutzt,
gewerbliche Räume vermietet. Weitere Informatio-
nen im Internet unter http://www.zvg.com.

Es ergehen die folgenden Aufforderungen: Ist ein
Recht im Grundbuch nicht oder erst nach dem Ver-
steigerungs-Vermerk eingetragen, muss der Berech-
tigte es anmelden, bevor das Gericht im Versteige-
rungs-Termin zum Bieten auffordert; er hat das Recht
glaubhaft zu machen, wenn der Gläubiger der An-
meldung widerspricht. Andernfalls wird das Recht
im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungs-Erlöses erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten
befriedigt.

Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem Termin
eine Berechnung der Ansprüche – getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte
kann dies auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle
erklären. Wer ein Recht hat, das der Versteigerung
des Grundbesitzes oder des nach Paragraph 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, muss das Ver-
fahren aufheben oder einstweilen einstellen lassen,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Andernfalls
tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stel-
le des versteigerten Gegenstands.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteigerungs-
termin für ein Gebot Sicherheitsleistung verlangt
werden. Die Sicherheit ist in der Regel in Höhe von
zehn Prozent des festgesetzten Verkehrswerts zu leis-
ten.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 31. Januar 2007
Amtsgericht

Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung wird am Mitt-
woch, 11. April 2007, um 10.30 Uhr im Amtsgericht
Stuttgart-Bad Cannstatt, 70372 Stuttgart, Badstraße
23, Saal 1, das folgende, im Grundbuch von Waiblin-
gen in Blatt 21.206 BV Nr. 1 mit 2 zu 1 eingetragene
Wohnungseigentumsrecht der Gemarkung Waiblin-
gen öffentlich versteigert:

2.295/100.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstück Flst. 2153/2, Silcherstraße 49, Gebäude
und Freifläche: 25 a 45 m2, verbunden mit dem Son-
dereigentum an der Wohnung im Dachgeschoss,
rechts, Aufteilungsplan Nummer 56 (Vier-Zimmer-
Wohnung im 14. OG rechts, Wohnfläche ca. 104 m2,

Baujahr ca. 1970).
Der Zwangsversteigerungs-Vermerk wurde am 6.

Oktober 2005 in das Grundbuch eingetragen. Der
Verkehrswert  wurde  gemäß § 74a Abs. 5 ZVG auf
113 000 Euro festgesetzt. Weitere Informationen im
Internet unter http://www.zvg.com.

Es ergehen die folgenden Aufforderungen: Ist ein
Recht im Grundbuch nicht oder erst nach dem Ver-
steigerungs-Vermerk eingetragen, muss der Berech-
tigte es anmelden, bevor das Gericht im Versteige-
rungs-Termin zum Bieten auffordert; er hat das Recht
glaubhaft zu machen, wenn der Gläubiger der An-
meldung widerspricht. Andernfalls wird das Recht
im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungs-Erlöses erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten
befriedigt.

Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem Termin
eine Berechnung der Ansprüche – getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte
kann dies auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle
erklären. Wer ein Recht hat, das der Versteigerung
des Grundbesitzes oder des nach Paragraph 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, muss das Ver-
fahren aufheben oder einstweilen einstellen lassen,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Andernfalls
tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stel-
le des versteigerten Gegenstands.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteigerungs-
termin für ein Gebot Sicherheitsleistung verlangt
werden. Die Sicherheit ist in der Regel in Höhe von
zehn Prozent des festgesetzten Verkehrswerts zu leis-
ten.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 30. Januar 2007
Amtsgericht

Öffentliche Ausschreibung nach VOL

Neubau der Karolinger-Grundschule (GSK) und einer
Ganztagseinrichtung (GTE) im Staufer-Schulzentrum
71332 Waiblingen, Mayenner Straße 32 –
Möblierung
– 8 Klassenzimmer + Kernzeitenbereich (GSK)
– Mensa, Verwaltung und Internetcafé (GTE)
– Lehrerzimmer, Sekretariat + Rektorat (Staufer-Realschule)

_______________________________________________
Die Vergabeunterlagen können von Dienstag, 27. März 2007, an im Fachbereich
Hochbau und Gebäudemanagement, 71332 Waiblingen, Lange Straße 45, �
(07151) 5001-355, Fax -407, in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vorlage eines
V-Schecks oder in bar (zzgl. 3 Euro bei Postversand) abgeholt werden.
Eröffnungstermin: 19.04.2007 / 15.30 Uhr
Die Angebotsfrist endet am Tag der Submission um 14 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt
haben die Angebote in der Abteilung Bürgerdienste Bau, 71332 Waiblingen,
Kurze Straße 24, Marktdreieck, 1. OG, Zi. 100-A, vorzuliegen. Es sind nur Bieter
und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 25. Mai 2007
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565
Stuttgart

S t a d t Wa i b l i n g e n A m t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g e n

rung, für Wassertransport- und Wasservertei-
lungsanlagen aufgebracht. In Deutschland be-
trägt der durchschnittliche Wasservorrat etwa
180 Milliarden Kubikmeter. 7 000 Wasserwerke
fördern davon knapp drei Prozent oder umge-
rechnet mehr als fünf Milliarden Kubikmeter
Wasser zur Verteilung in der öffentlichen Trink-
wasserversorgung.

Wir, die Stadtwerke Waiblingen, wollen den
Waiblinger Bürgern gutes Trinkwasser in gesi-
cherter Qualität zu jeder Zeit und in stets aus-
reichender Menge zur Verfügung stellen. Das
in Waiblingen verteilte Trinkwasser hat eine
hervorragende Qualität, entspricht den gesetz-
lichen Vorgaben und erfüllt die strengen Krite-
rien der Trinkwasserverordnung (TrinkwV).
Unser Trinkwasser ist ohne Einschränkung
zum Trinken empfehlenswert. – Trinkwasser
ist unser Lebensmittel Nr. 1.

Ihre Fragen zum Thema Trinkwasser beant-
worten wir gern unter � (07151) 131-408 oder
131-192. Informieren Sie sich zusätzlich unter
www.stadtwerke-waiblingen.de im Internet.
Interessierten Gruppen bieten wir Informati-
ons-Veranstaltungen sowie Besichtigungen an
und gewähren dabei einen Einblick in die Ar-
beit und Funktion der Waiblinger Wasserver-
sorgung. Bitte informieren Sie sich über ge-
plante Termine bei Anton Angerer, Leiter der
Gas- und Wasserversorgung, unter � 131-408.
Waiblingen, im März 2007
Stadtwerke Waiblingen GmbH
Volker Eckert, Geschäftsführer

Die Vereinten Nationen
haben 1992 den 22. März
zum internationalen „Tag
des Wassers“ erklärt. Der
diesjährige Welt-Wasser-
tag widmet sich dem The-
ma: „Zeit zum Handeln – Wasserknappheit
und Dürre“. Er soll die besondere Bedeutung
guten Wassers für unser aller Wohlergehen in
Erinnerung rufen. Wenngleich Wasserknapp-
heit und Dürren großen Ausmaßes in unseren
Breitengraden nicht zu befürchten sind, wird
Wasser ebenso wie Energie zu den Themen ge-
hören, die künftig die Menschheit beschäfti-
gen. In anderen klimatischen Zonen als der un-
seren hatten beispielsweise 2005 mehr als eine
Milliarde Menschen keinen Zugang zu saube-
rem Trinkwasser. Der weltweite Mangel an
Trinkwasser könnte künftig Konflikte auslö-
sen und dadurch auch Konsequenzen für die
Regionen haben, in denen es genügend Wasser
gibt. Zudem lassen zunehmend trockene Som-
mer erahnen, wie kostbar Wasser wird, wenn
seine Verfügbarkeit schwindet. Daher spielt
der sinnvolle Umgang mit Trinkwasser auch in
unseren Regionen eine wichtige Rolle.

Die Trinkwasserversorgung in Deutschland
hat einen hervorragenden Ruf. Aufgrund der
hohen technischen Standards bei Versorgungs-
und Netzzustand sind längere Versorgungsun-
terbrechungen unbekannt. Darüber hinaus in-
vestiert die deutsche Wasserwirtschaft in Erhalt,
Modernisierung und den weiteren Ausbau der
Versorgungsanlagen. Seit 1990 wurden in
Deutschland mehr als 40 Milliarden Euro für die
Wassergewinnung, Aufbereitung und Speiche-

„Tag des Wassers“
am 22. März 2007

Die Abfallwirtschafts-
gesellschaft nimmt
noch bis zum 31. März
unbrauchbar gewor-
dene oder nicht mehr
zulässige Pflanzen-
schutzmittel in der
Problemmüll-Sam-
melstelle in der Düs-

seldorfer Straße (beim Recyclinghof) entgegen.
In Waiblingen sind dafür Freitag, 23., und
Samstag, 24. März, vorgesehen. Für die Rück-
nahme wird eine Gebühr gegen 1,50 Euro je Ki-
logramm erhoben. Dafür bitte Personalaus-
weis und Bankverbindung bereithalten. Die
Aktion wird im Hinblick auf den „Tag des
Wassers“ am 22. März angeboten. Zugelassene
Pflanzenschutzmittel können im Internet unter
http://psm.zadi.de nachgelesen werden. Wei-
tere Informationen gibt es unter � 501- 95 32;
E-Mail: info@awg-rems-murr.de.

Abfallwirtschaftsgesellschaft

Pflanzenschutzmittel abgeben

Die Stadt Waiblin-
gen hat ein „Kehr-
telefon“ eingerich-
tet. Unter

� 500 11 77
können kleinere oder größere Ver-
schmutzungen auf Straßen, Wegen, rund
um Papierkörbe, an Container-Stellplät-
zen sowie Graffiti-Schmierereien oder
gar Vandalismus gemeldet werden.

Müll oder Vandalismus?

Das „Kehrtelefon“ anrufen

Stromnetzbereinigung Mittlerer Neckar – Information

Planunterlagen liegen auch im
Baudezernat Waiblingen aus

Zur Sicherung der Energieversorgung im
Mittleren Neckarraum plant die EnBW
Transportnetze AG einen Umbau des 220-
kV-Schaltwerkes Stuttgart-Mühlhausen zu
einem 380-/110-kV-Umspannwerk und den
Anschluss über bestehende Leitungstrassen
an das 380-kV-Netz. Hierfür werden die
Leitungen von Mühlhausen nach Neckar-
rems und von Neckarrems weiter zum
Punkt Bittenfeld auf 380 kV ertüchtigt. Beim
Punkt Bittenfeld erfolgt die Anbindung der
neuen 380 kV-Leitung an die bestehende
380-kV-Leitung Ludwigsburg – Hoheneck –
Wernau. In Aldingen wird die Leitungsstre-
cke Seewiesen – Neckarwestheim über eine
neue Stromkreisbrücke, die Leitungstrecke
Fellbach West - Ludwigsburg-Hoheneck an
das bestehende 110-kV-Netz angeschlossen.
Ebenso erfolgt südlich des Umspannwerks
Stuttgart-Mühlhausen der Anschluss an das
110-kV-Netz durch eine direkte Verbin-
dung.

Die EnBW Transportnetze AG kann nach
Beendigung dieser Umbaumaßnahmen auf
die etwa zehn Kilometer lange Trasse der
Hochspannungsleitung zwischen dem
Punkt Bittenfeld und dem Umspannwerk
Hoheneck mit 35 Masten verzichten und
wird die Leitung abbauen. Dies führt zu ei-
ner deutlich wahrnehmbaren Verbesserung
des Landschaftsbilds im Bereich des Ne-

ckarverlaufs und zu einer Entlastung der
Menschen, die in den Ortsrandlagen von
Hochberg, Poppenweiler und Neckarwei-
hingen wohnen.

Die Planunterlagen der EnBW liegen bis
einschließlich Mittwoch, 11. April 2007 in
den betroffenen Städten Waiblingen, Stutt-
gart, Fellbach und Remseck am Neckar öf-
fentlich aus. Jeder, dessen Belange durch
das Vorhaben berührt werden, kann bis ein-
schließlich 25. April 2007 Einwendungen
gegen die Planungen einlegen. Die Träger
öffentlicher Belange und die Naturschutz-
verbände erhalten ebenfalls bis 25. April
2007 die Gelegenheit, eine Stellungnahme
abzugeben.

Das Vorhaben ist Teil des Gemeinschafts-
projektes „Netzbereinigung Mittlerer Ne-
ckar“ von EnBW und DB Energie. Die Pla-
nung der DB Energie, die eine Bündelung
der Bahnstromleitung bzw. die Übernahme
einer EnBW-Leitung und die Aufgabe einer
Bahn-Stromleitungstrasse auf 20 Kilometer
Länge vorsieht, lag bis 7. Februar 2007 in
den betroffenen Städten und Gemeinden
aus. Bis Ende der Einwendungsfrist sind 29
Einwendungen betroffener Bürger sowie 35
Stellungnahmen von Trägern öffentlicher
Belange eingegangen, die teilweise das Pro-
jekt auch begrüßt haben.

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat das Anhörungsverfahren für das
Projekt „Netzbereinigung Mittlerer Neckar der EnBW Transportnetze AG“
eingeleitet. Zur Anhörung der Öffentlichkeit liegen die Planunterlagen für
das Vorhaben in den betroffenen Städten und Gemeinden aus, auch in
Waiblingen im Marktdreieck beim Fachbereich Bürgerdienste Bau und Um-
welt, IC Bauen.

Bei der Stadt Waiblingen ist zum frü-
hestmöglichen Beginn eine Stelle als

Freizeitpädagogin/
Freizeitpädagoge
im Ganztagsschulbereich des Staufer-
Schulzentrums mit einer dienstlichen In-
anspruchnahme von 50 Prozent zu be-
setzen.

Das Aufgabengebiet umfasst freizeitpä-
dagogische und sozialpädagogische An-
gebote für Schülerinnen und Schüler
des Schulzentrums, vorwiegend in den
Nachmittagsstunden der Ganztagsschu-
le.

Darüber hinaus wird die Koordination
und Gestaltung des Programmangebots
auch in Zusammenarbeit mit externen
Anbietern sowie die Anleitung von
Hilfskräften erwartet.

Die Stelle ist bei der Kinder- und Ju-
gendförderung der Stadt Waiblingen
angesiedelt.

Wenn Sie über einen Abschluss als Sozi-
alpädagoge/-pädagogin verfügen, freu-
en wir uns über Ihre Bewerbung. Die
Vergütung erfolgt nach TVöD Entgelt-
gruppe 9.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte bis 5. April 2007 an die

Stadt Waiblingen
Abteilung Personal
Postfach 1751
71328 Waiblingen.

Telefonische Auskunft erhalten Sie bei
Herbert Weil, � (07151) 5001-392, und
bei Susanne Drygalla, -422.
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Remstal und werde vom Förderverein Karolin-
gerschule finanziell unterstützt.

Gemeinsames Musizieren, Singen, Tanzen
und Spielen auf Orffschen Instrumenten sind
ein wichtiger Teil des Schulalltags. Der Sprach-
erwerb der Kinder wird dadurch unterstützt,
ihr aktiver Wortschatz, das Sprachverständnis
und der Sprachfluss werden verbessert. Dabei
lernt das Kind, sich zu konzentrieren, und es
braucht grob- sowie feinmotorische Fähigkei-
ten, um seine Spielumgebung zu gestalten. Pe-
tra Weller, Vorsitzende des Fördervereins, will
sich auch im nächsten Schuljahr für eine Wei-
terführung des Projekts einsetzen und für des-
sen Finanzierung Sponsoren suchen, denn die
Schülerinnen und Schüler erwürben mit seiner
Hilfe auf spielerische Weise und mit viel Spaß
jede Menge soziale Kompetenz.

Rotaryer spenden für Judoka
Mit einer Spendenaktion hat der Waiblinger
Rotary Club, der im Dezember vergangenen
Jahres gegründet worden war, dieser Tage von
sich reden gemacht: 33 junge Judoka in der
Diakonie Stetten haben die Rotaryer mit Sport-
bekleidung im Wert von 2 000 Euro ausgestat-
tet. Die Sportler dankten es ihnen mit einem
Schautraining in der Turnhalle im Stettener
Schlosshof. „Wir hätten das Geld auch ganz
allgemein der Diakonie Stetten spenden kön-
nen“, berichtet Präsident Frieder A. Spieth –
selbstloses Dienen ist das Motto des Rotary-
Netzwerks, das weltweit mehr als 1,2 Millio-
nen Mitglieder hat – „aber wir wollten ein kon-
kretes Projekt mit jungen Menschen und Sport
unterstützen“, erklärte er weiter. Die Judo-
Mannschaft der Diakonie zählt zu den fünf
besten Deutschlands, ein sportlicher Erfolg,
der der Trainerin Sabine Hammer zugute zu
halten ist.

ten Landesfinale angetreten waren. Kultus-
staatssekretär Georg Wacker überreichte die
Siegesurkunden; er bezeichnete den Wettbe-
werb als wegweisendes Projekt: „Debattieren
stärkt die analytische Kompetenz, schult die
Ausdrucksweise und fördert die Fähigkeit
zum sicheren Auftreten.“

„Sollen in Baden-Württemberg Haupt- und
Realschulen zu Mittelschulen zusammenge-
führt werden?“, lautete das Thema, über das
die vier Finalisten der Klassen 8 bis 10 enga-
giert debattierten. „Sollen in parlamentari-
schen Fraktionen Jugendquoten eingeführt
werden?“, lautete das Thema, zu dem die
Oberstufenschüler ihr Pro und Contra gekonnt
und engagiert einbrachten. Jugend debattiert
will zum qualifizierten Mitreden und Mitge-
stalten in der Demokratie ausbilden. Das Pro-
jekt fördert die Auseinandersetzung mit aktu-
ellen Fragen der Gesellschaft. Durch das Trai-
nieren von Rede und Gegenrede gewinnen die
Jugendlichen Selbstbewusstsein.

Nähere Informationen sind im Internet ver-
fügbar: www.jugend-debattiert.ghst.de.

Rhythmisch-musikalische
Erziehung an Karolingerschule
Die BürgerINNENstiftung und der Ausländer-
rat Waiblingen haben es mit einer Spende er-
möglicht, dass den beiden Eingangsklassen für
die Dauer von etwa zwei Monaten zum ersten
Male rhythmisch-musikalische Erziehung an-
geboten werden konnte. Rektorin Elenore
Scherer wünscht sich eine solche Erziehung für
alle Kinder in Eingangsklassen, denn immer
mehr Schulanfängern fehle es an wichtigen
Grundlagen für eine erfolgreiche Schullauf-
bahn. Das Projekt, das schlussendlich der
Sprachförderung zugute komme, laufe in Zu-
sammenarbeit mit der Musikschule Unteres

Mit Gesprächsfähigkeit und
Sachkenntnis zum Debattensieg
Mara Kühnle, Schülerin am Waiblinger Salier-
Gymnasium, hat beim Landeswettbewerb „Ju-
gend debattiert 2007 in Baden-Württemberg“
den dritten Platz errungen. Bei einem spannen-
den rhetorischen Schlagabtausch am vergan-
genen Freitag, 16. März, im Plenarsaal des
Landtags in Stuttgart überzeugten die jugend-
lichen Rednerinnen und Redner ihre interes-
sierten Zuhörer mit treffenden Argumenten.
Die beiden Sieger, der 14-jährige Julien Bian-
chetti von der Freihof-Realschule in Kirch-
heim/Teck und der 17-jährige Marcus Weiler
vom Ostalb-Gymnasium in Bopfingen, hatten
sich auf mehreren Ebenen gegen ihre Mitstrei-
ter durchgesetzt und vertreten das Land Ba-
den-Württemberg gemeinsam mit den Zweit-
platzierten beim Bundesentscheid „Jugend de-
battiert“ im Juni in Berlin. Bundespräsident
Horst Köhler, Schirmherr des Projekts, wird
dann den überzeugendsten Rednern die Sie-
gerurkunden persönlich überreichen.

Im laufenden Schuljahr beteiligten sich etwa
9 000 Schüler von der Klasse 8 an am Landes-
wettbewerb, ein Projekt der Robert-Bosch-Stif-
tung und der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung
in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg
sowie dem Südwestrundfunk mit dem Sender
„DASDING“. Ingrid Hamm, Geschäftsführe-
rin der Robert-Bosch-Stiftung, lobte: „Kompe-
tenz in der Sache und die Fähigkeit, dies über-
zeugend sprachlich auszudrücken, machen
stark, in jeder Auseinandersetzung. Die Preis-
träger zeigen beides auf beeindruckend hohem
Niveau.“ – Etwa 250 Gäste verfolgten im Ple-
narsaal des Landtages in Stuttgart faire und
spannende Streitgespräche der acht jugendli-
chen Rednerinnen und Redner, die zum fünf-

Aus dem Notizbüchle

Uhr bis 17.30 geöffnet. Extra zum Ostermarkt
gibt es ein Glücksrad und ein Preisrätsel, mit
Fragen zu Waiblingen, bei denen es tolle Preise
zu gewinnen gibt. Auch ein Sonderkontingent
an Eintrittskarten für „Herrn Stumpfes Zieh-
und Zupfkapelle“ im Bürgerzentrum wird an
diesem Tag angeboten. Vor der Tür geben
DVDs Einblick in kommende Veranstaltungen
wie Christoph Sonntag, „Herrn Stumpfes
Zieh- und Zupfkapelle“, die „3 Musketiere“
und vieles mehr. Außer dem klassischen Infor-
mationsmaterial werden auch Eintrittskarten
für mehr als 1 000 Veranstaltungen im Bürger-
zentrum, im Kulturhaus Schwanen sowie für
Stuttgart und die Umgebung verkauft.

Sperrungen – bequemer mit dem ÖPNV
Wer die Angebote des Ostermarkts so rich-

tig genießen möchte, ohne vom Standort des
eigenen Pkws abhängig zu sein, dem stehen
jede Menge öffentliche Fahrmöglichkeiten zur
Verfügung. Wer die Buslinien nutzen möchte,
kann dies an diesem Sonntag sogar zum Kin-
dertarif. Autos können an der Rundsporthalle
geparkt werden, ein Buspendelverkehr bringt
alle Gäste mitten ins Geschehen. Das Parkhaus

mationen zur „WiR-Card“ haben möchte, ist außerdem an
diesem Tag in der Innenstadt gut beraten. Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky verschenkt sogar einige der nützlichen
Karten, die einen Einkauf in Waiblingen noch lohnender
machen. Zum ersten Mal ist auch die Touristinformation mit
von der Partie.

Der Waiblinger Ostermarkt lockt die Besucherinnen und Be-
sucher am Sonntag, 25. März 2007, von 11 Uhr an in die In-
nenstadt, wo Sehen, Staunen und Kaufen sicherlich eine
neue Dimension erfahren werden. Denn der Töpfer- und
Kunsthandwerker-Markt lädt ebenso ein wie der verkaufs-
offene Sonntag, die Autoschau in der neu gestalt Wer Infor-

Waiblinger Ostermarkt mit verkaufsoffenen Geschäften von 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr am Sonntag, 25. März

Buntes Angebot auch bei der Fundsachen-Versteigerung

sucher. Das Beste daran: Die attraktiven Preise
werden nach Altersgruppen vergeben! Die
Autofreunde kommen in der Bahnhofstraße
auf ihre Kosten, wenn die Waiblinger Auto-
häuser ihre „Frühjahrskollektionen“ der Öf-
fentlichkeit präsentieren. Zwischen 13 Uhr bis
16 Uhr wartet der „WiR-Bus“ an der Quer-
spange auf die Besucher und informiert über
das Richtfest für die Galerie Stihl und für die
Kunstschule am Wochenende vom 4. bis 7. Mai
auf dem Wasen, außerdem gibt es dort Infor-
mationen für den 6. Mai zu „Rems TOTAL“.
Bei dieser Gelegenheit zeigt sich der Oberbür-
germeister mit der „WiR-Card“ spendabel.

„Quartertramp“ nennt sich der Trampolin-
spaß auf dem Rathausplatz, der zu großen
Sprüngen einlädt, um 13 Uhr steht dann im
Karolinger-Schulhof die Fundsachenversteige-
rung auf dem Programm. – Das Jugendgäste-
haus „Insel“ lädt von 11.45 Uhr bis 17 Uhr ein.
Außer einem Mittagstisch werden auch haus-
gemachte Kuchen angeboten, der verkaufsof-
fene Inselladen lockt mit Dekorationsideen für
Ostern. Die Touristinformation beteiligt sich
mit ihrem Ticket-Service dieses Jahr auch am
verkaufsoffenen Sonntag und hat von 12.30

Der Töpfer- und Kunsthandwerker-Markt in
der historischen Altstadt präsentiert seine An-
gebote von 11 Uhr bis 18.30 Uhr. Töpferwaren,
Kunsthandwerk und Osterartikel werden
rechtzeitig vor dem bevorstehenden Osterfest
in Hülle und Fülle angeboten, damit keine
Wünsche offen bleiben. Die Waiblinger Ge-
schäfte öffnen ihre Pforten zwischen 12.30 Uhr
und 17.30 Uhr und geben damit den Kunden
die Möglichkeit, aus ihrem Angebot das Rich-
tige fürs Osterfest zu finden. Egal, ob man ein
Geschenk sucht oder etwas Dekoratives fürs
Fest benötigt – an diesem Tag lassen sich Wün-
sche erfüllen. Im Kameralamts-Keller zeigt die
Juwelierin Jutta Schmidt-Roche erlesene Krea-
tionen unter dem Titel „Frühlingserwachen“.
Eine Pause kann man sich dort bei Kaffee und
Kuchen ebenfalls gönnen. Das Atelier Gali,
Kurze Straße 43, hat von 12.30 Uhr bis 17.30
Uhr geöffnet und lädt zur „Kunst am Fuß“ ein.

„WiR-Bus“ an der Querspange
 Am oberen Eingang der Marktgasse zwi-

schen Apotheke und Friseur wartet in diesem
Jahr der Ostereier-Malwettbewerb der Marke-
ting- und Tourismus GmbH auf die jungen Be-

„Marktgasse“ steht den Besuchern zum Son-
dertarif offen. Die Buslinien 201, 202, 204, 205,
206, 207 und 209 werden wegen der Sperrung
eines Teils der Bahnhofstraße und der Altstadt
umgeleitet. Es entfallen die Haltestellen „Blu-
menstraße“, „Obere Bahnhofstraße“ und
„Stadtmitte“. Alle Linien verkehren in beide
Richtungen entlang der Mayenner Straße.

Eine Baustellenführung „Waiblinger Baupro-
jekte“ unter fachkundiger Leitung von Michael
Gunser, Leiter der städtischen Abteilung
Hochbau, bietet die Marketing- und Touris-
mus GmbH am Samstag, 24. März 2007, um 11
Uhr an. Treffpunkt und erste Station ist der
Alte Postplatz, wo ein Einzelhandels- und
Dienstleistungszentrum gebaut wird. Von dort
aus geht es zum Marktdreieck und/oder zur
Marktgasse. Die Führung endet bei der Bau-
stelle am Remsbogen, wo die neue Galerie Stihl
Waiblingen und die Kunstschule entstehen.
Der Eintritt kostet fünf Euro. Karten sind in der
Touristinformation, Lange Straße, erhältlich.

„Waiblinger Bauprojekte“

Fachkundige Führung geplant

Der Waiblinger Apothekergarten unterhalb
der Nikolauskirche wird am Montag, 2. April
2007, wieder geöffnet. Bis Ende Oktober ist das
Kräutergärtle dann täglich von 10 Uhr bis 18
Uhr offen. Die grüne Oase inmitten der City in
enger Nachbarschaft zum Pfarrgarten, der nur
wenige Stufen in Richtung Kurze Straße hinauf
entfernt ist, lädt zum Ausruhen und Verweilen
ein. Vom hölzernen Pavillon aus reicht der
Blick weit über die Erleninsel bis in die Talaue
hinaus. Geplant sind auch wieder regelmäßige
Führungen, die erste ist für Samstag, 26. Mai,
um 10 Uhr gedacht. Die Grünanlage wird von
den Stadtgärtnern gehegt und gepflegt.

Saisonbeginn am 2. April

Apothekergärtle
öffnet wieder seine Pforten

Das ist sicherlich ein langer, anstrengender, aber auch überaus informativer erster Kurzbesuch von
Schmalkaldens Bürgermeister Thomas Kaminski (Zweiter von links) und dessen beiden Begleiter,
Hauptamtsleiter Werner Heukeroth und Ordnungsamtsleiter Volkmar Werner (links), am Freitag,
16., und Samstag, 17. März 2007, in Waiblingen gewesen. Nach einer kurzen Visite im Rathaus und
im Bürgerbüro setzte Oberbürgermeister Andreas Hesky (rechts im Vordergrund) den Antrittsbe-
such des erst im vergangenen Jahr gewählten Schmalkalder Bürgermeisters mit einer Informati-
onsfahrt durch Waiblingen fort. Nach weiteren Stationen und einem Treffen mit dem gebürtigen
Schmalkalder Professor Peter, der den Kontakt zwischen Waiblingen und Schmalkalden vor knapp
20 Jahren hergestellt hatte, ging’s am Abend zur feierlichen Eröffnung der Begegnungsstätte „Fo-
rum Mitte“ im Seniorenzentrum Blumenstraße, wo Waiblingens Oberbürgermeister den Gästen
den Nachwuchs-Modedesigner Jan Luckenbill (Dritter von rechts) und dessen Geschäftspartnerin
Evangelia Malliara vorstellte, dessen Familie (Bildmitte: Vater Luckenbill), wie es der Zufall so woll-
te, Freunde aus Schmalkalden hat. Doch das Programm war damit noch nicht beendet, danach
ging’s noch zur Sitzung des Ortschaftsrats nach Bittenfeld. Auch am Samstag absolvierten die Gäs-
te aus Thüringen noch ein abwechslungsreiches Programm, darunter zählte ein Besuch des Hoch-
wachtturms mit der Achim-von-Arnim-Stube Foto: Redmann

Bürgermeister aus Schmalkalden in Waiblingen

Ein bisschen aufgeregt sind die Mädchen und Buben aus dem Kindergarten „Obsthalde“ in Waib-
lingen-Beinstein schon am Donnerstag, 15. März 2007, beim Besuch des Oberbürgermeisters An-
dreas Hesky im Waiblinger Rathaus schon gewesen. Doch die Nervosität und die Gedanken, wer
sie da wohl erwarte, waren rasch verflogen. Schon bei der Begrüßung war der Funke übergesprun-
gen und die Kinder amüsierten sich, dass sich der Oberbürgermeister auf den von ihnen gemalten
Bildern nicht wieder erkannte. „Wir wollen wissen, was Sie machen“, fragte eins der Kinder. Doch
bevor der Oberbürgermeister überhaupt eine Antwort geben konnte, hatten die Kleinen schon
wieder etwas neues Interessantes auf seinem Schreibtisch entdeckt. Zahlreiche Fragen, wieso und
warum, stürmten auf das Stadtoberhaupt ein. Und so erklärte er ihnen unter anderem, dass im
Rathaus zum Beispiel viele Personen daran arbeiteten, dass es Kindergärten und Schulen gebe
oder dass Straßen gebaut werden könnten. Bei den sieben Kindern handele es sich um eine Pro-
jektgruppe, die sich an dem von den Städten Waiblingen und Winnenden ausgeschriebenen Inf-
ansprojekt „Die ganze Welt im Kindergarten“ beteilige, das darauf ausgerichtet sei, Bildungspro-
zesse von Kindern zu unterstützen, erklärte Julia Spreu, die Leiterin der Gruppe und des Kinder-
gartens (auf dem Bild verdeckt), die ganz herzlich Danke sagte für den Empfang im Rathaus, der
den Sprösslingen sichtlich viel Freude bereitet hatte. Foto: Redmann

OB Andreas Hesky begrüßt Kindergarten-Kinder

Es gibt viele Möglich-
keiten, sich zu engagie-
ren, aber nur wenige,
wenn es darum geht,
sich mit dem richtigen
„Handwerkszeug“
auszustatten. Das Ein-
steigerseminar „Basis
engagiert“ zeigt Bürge-

rinnen und Bürgern, die mehr übers Ehrenamt
wissen wollen, ausführlich Hintergründe auf,
vermittelt kommunalpolitische Strukturen,
aber auch Projekt- und Zeitmanagement sowie
die Erfahrung persönlicher Grenzen und das
Ausloten eigener Möglichkeiten. „Basis enga-
giert“ ist für Menschen jeden Alters geeignet,
für schon Engagierte und solche, die es noch
werden wollen; für diejenigen, die Ideen haben
und Tipps zur Umsetzung brauchen, oder für
Neugierige, die sich auf neue Erfahrungen und

Waiblingen ENGAGIERT

Lust auf mehr Wissen: „Basis engagiert“
Lebenswelten einlassen wollen. „Basis enga-
giert“ bietet sechs verschiedene Bausteine zu
unterschiedlichen Themen an, die sich über
das Jahr 2007 verteilen. Wer sich informieren
will, ist am Donnerstag, 29. März 2007, um 20
Uhr bei der VHS Fellbach, Theodor-Heuss-
Straße 18, Raum 03, an der richtigen Stelle. Je-
der kann einfach vorbeikommen, ohne sich an-
melden zu müssen. Das Seminar ist in einer
Zusammenarbeit der VHS Unteres Remstal
mit den Städten Waiblingen, Fellbach und
Weinstadt sowie den Kommunen Kernen und
Korb entstanden. Sie tragen den Großteil der
Kosten, so dass für die Teilnehmer nur ein klei-
ner Unkostenbeitrag bleibt.

Fragen zum Seminar beantwortet Ursula
Sauerzapf von der Geschäftsstelle Waiblingen
ENGAGIERT, � 5001-260, E-Mail: enga-
giert@waiblingen.de.

Sprachlich förderungsbedürftigen Kindern Schulbeginn erleichtern

Sprachfördergruppen beginnen

Die Schulen hatten der Stadt mitgeteilt, dass
viele Kinder beim Schuleintritt Probleme ha-
ben, die deutsche Sprache zu verstehen oder in
deutscher Sprache ganze Sätze zu bilden. Sol-
che Kinder sind am Schulanfang stark benach-
teiligt und benötigen geraume Zeit, um die De-
fizite, die dadurch entstehen, wieder aufzuho-
len. Es wurde jetzt, parallel zur seit 30 Jahren
bewährten Sprachförderung nach dem Den-
kendorfer Modell, die ca. 500 Kinder in den
Kindertagesstätten betreut, für Vorschulkin-
der mit sehr großen Defiziten in der deutschen
Sprache eine Zusatzförderung eingeführt.

Die Kinder des jeweiligen Grundschulbe-
zirks erhalten an zwei Nachmittagen in der
Woche zwei Schulstunden Sprachförderung.
Die Gruppen mit etwa zehn Kindern werden
von einer Lehrerin und einer Erzieherin aus ei-
nem beteiligten Kindergarten gefördert. Es ist
gelungen, an jeder Waiblinger Grundschule
mindestens eine Gruppe einzurichten, die in
diesen Tagen mit ihrer Arbeit beginnen. Dabei
liegt als roter Faden das Vorschul-Mathema-
tikprogramm „Entdeckungen im Zahlenland“

zugrunde. Bei einem Versuch vor zwei Jahren
in der Wolfgang-Zacher-Schule hat sich dieses
Programm als Anknüpfungspunkt für die
Sprachförderung gut bewährt, weil die Kinder
dabei Antworten aus ihrer Alltagswelt formu-
lieren müssen. Die Kinder wurden nach
Sprachtests von den Erzieherinnen der Waib-
linger Kindergärten benannt, die Eltern haben
ihr Einverständnis für die Zusatzförderung ge-
geben. Auch die kirchlichen Kindergärten ha-
ben Kinder in die Fördergruppen angemeldet.

Die Sprachförderung selbst ist unabhängig
davon, wie bisher auch, eine der wichtigsten
Aufgaben der Kindertagesstätten. Diese Auf-
gabe wird durch die neu eingeführten Sprach-
fördergruppen auch nicht ersetzt. Es gibt je-
doch eine kleinere Anzahl von Vorschul-Kin-
dern, die eine ergänzende Vermittlung der
deutschen Sprache in Kleingruppenarbeit be-
nötigen. Diesen will die Stadt helfen. Im Som-
mer werten alle Beteiligten den Erfolg dieser
Sonderförderung aus und entscheiden dann,
ob dieses Projekt im kommenden Jahr fortge-
setzt wird.

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat bei den Haushaltsberatungen für das
Jahr 2007 ein Sofortprogramm beschlossen, das im Zusammenwirken der Waib-
linger Schulen mit den Kindertagesstätten sprachlich förderungsbedürftigen
Kindern den Eintritt in die Schule im Herbst erleichtern soll.

Das Ungarische Rote Kreuz in Waiblin-
gens Partnerstadt Baja bittet um Kleider-
spenden für die dortige Kleiderkammer,
die zur Versorgung der Bedürftigen
dient. Der DRK-Ortsverein Waiblingen
nimmt deshalb am Samstag, 24. März
2007, von 9 Uhr bis 16 Uhr Spenden im
Rot-Kreuz-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße 1 entgegen. Dringend benötigt
wird alles fürs Kind.
Die Kleiderkammer beim Roten Kreuz in
Baja ist mittlerweile zu einer festen Insti-
tution geworden. Sie versorgt besonders
sozial schwache Familien mit Kindern
mit dem Notwendigsten. Die Spenden
werden voraussichtlich Mitte April in ei-
nem Hilfstransport, der auch von der
Partnerschaftsgesellschaft unterstützt
wird, nach Ungarn gebracht und dort
dem Roten Kreuz in Baja übergeben.

Deutsches Rotes Kreuz

Spenden für Baja

Der Tageselternverein Waiblingen ist nun in
seinem neuen Domizil zu finden: in der Kur-
zen Straße 25, gleich neben dem Waiblinger
Rathaus. Die Ruf- und Faxnummern 50 48 21
bzw. 9 81 56 15 haben sich nicht verändert. Der
Verein ist per E-Mail unter info@tageseltern-
verein-wn.de erreichbar, die Homepage heißt
www.tageselternverein-wn.de.

Tageselternverein Waiblingen

Umgezogen: Von der
Häckermühle zur Kurzen Straße

Im Bereich von Waiblingen, Bittenfeld und
Hegnach werden zwei Leiterseile der 220-kV-
Leitung Hoheneck-Grosselfingen abgebaut.
Vor dem Betreten der einzelnen Grundstücke
setzt sich die örtliche Bauleitung mit den
Grundstückseigentümern/Pächtern in Verbin-
dung. Um Flurschäden so gering wie möglich
zu halten, ist die beauftragte Firma zu höchster
Sorgfalt angewiesen. Nach Beendigung der
Arbeiten werden die Schäden aufgenommen
und die Betroffenen entschädigt. Die EnBW
Regional AG, Stuttgart, hat die Firma Cteam,
Consulting & Anlagenbau GmbH aus Immen-
dorf, mit den Leitungsbauarbeiten beauftragt
(� 0173/3024051).

Waiblingen, Bittenfeld, Hegnach

Abbau von 220-kV-Leitung

Für Eltern, die sich für die Aufnahme eines
Pflegekinds interessieren, ist am Mittwoch, 28.
März 2007, um 20 Uhr in der Bahnhofstraße 64
in Waiblingen eine Informationsveranstaltung
geplant. Veranstalter ist die Koordinierungs-
stelle Familienpflege beim Kreisjugendamt, �
(07151) 501-1408. Eine Anmeldung zu der Ver-
anstaltung ist nicht erforderlich.

Am 28. März für Pflegeeltern

Informations-Veranstaltung

Das Kreisjugendamt und der -jugendring pla-
nen derzeit die Landesjugendwochen 2007.
Unter dem Motto: „Mit-Wirkung für morgen“
werden von 19. Juni bis 14. Juli die Aktivitäten
der örtlichen Träger und Vereine in den Mittel-
punkt gerückt. Die Themen: „Bildung“, „Erzie-
hung“, „Betreuung“ und „Schutz“. Kinder-
und Jugendeinrichtungen, Vereine, Schulen
und Beratungsstellen sollten ihre Angebote
melden. Auskünfte unter � (07191) 90 79 00.

Landesjugendwochen 2007

Aktivitäten rasch melden!
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Schüleraustausch mit Mayenne

Unterkünfte gesucht!
Für die beiden Er-
wachsenen, welche
die französische
Schülergruppe beim

städtischen Schüleraustausch mit Mayen-
ne begleiten, werden noch Unterkünfte ge-
sucht. Die Schüler sind in der Zeit von 31.
März bis 7. April 2007 in Waiblingen. Die
Partnerschafts-Dienststelle im Rathaus bit-
tet Interessierte, sich rasch zu melden und
zwar bei Claudia Signorello im Rathaus
unter � (07151) 5001-203, E-Mail: clau-
dia.signorello@waiblingen.de.

Studentin sucht Bleibe
Auch für eine 19-jährige Studentin aus
Frankreich, die in der Zeit von 30. Juli bis
24. August bei der Waiblinger Stadtrand-
Erholung mitarbeitet, sucht die Stadtver-
waltung eine Unterkunft. Die junge Frau
spricht sehr gut Deutsch und ist während
ihres Aufenthalts tagsüber bei der Stadt-
rand-Erholung in Bittenfeld.

Praktikum für Studentin gesucht
Eine 19-jährige Studentin aus der Partner-
stadt Mayenne sucht von Juni bis August
einen Auslands-Praktikumsplatz in Waib-
lingen. Die junge Französin spricht
Deutsch und Englisch und verfügt über
Kenntnisse in der Gebärdensprache. Zu
den schon gesammelten Erfahrungen ge-
hören die Organisation eines Musikfesti-
vals, archäologische Ausgrabungen und
die Mithilfe bei Dokumentationen. Außer-
dem hat sie Erfahrung im Umgang mit
Kindern. Wer eine entsprechende Aufgabe
für diesen Zeitraum anbieten kann, bitte
bei Claudia Signorello im Rathaus unter �
(07151) 5001-203, E-Mail: claudia.signorel-
lo@waiblingen.de melden.

Impressum „Staufer-Kurier“
Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze Stra-
ße 33, 71332 Waiblingen (Postfach 1751,
71328 Waiblingen).
Verantwortlich: Birgit David, � (07151)
5001-443, E-Mail birgit.david@waiblin-
gen.de. Stellvertreterin: Karin Redmann, �
(07151) 5001-320, E-Mail karin.red-
mann@waiblingen.de. Redaktion allge-
mein: presseamt@waiblingen.de, Fax 5001-
446. Redaktionsschluss: Üblicherweise
dienstags um 12 Uhr.
„Staufer-Kurier“ im Internet: www.waib-
lingen.de auf der Homepage
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co. Waib-
lingen KG, Siemensstraße 10, 71332 Waib-
lingen.

gen@vdk.de. Rechtsberatung im Angestellten-, Kran-
ken-, Sozial- und Pflegeversicherungsrecht, Hilfe bei
Anträgen etc. in den Räumen in der Zwerchgasse 3/1
nach Voranmeldung unter � (0711) 6 19 56-31. Die
Geschäftsstelle ist montags bis donnerstags, jeweils
von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 13 Uhr bis 15.30 Uhr so-
wie freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. Termine au-
ßerhalb der Sprechzeiten können unter � 56 28 75
vereinbart werden. – Allgemeine Sprechstunde für
Behinderte am Freitag, 23. und 30. März, jeweils von
10 Uhr bis 12 Uhr. Außerdem am Mittwoch, 28. März,
von 9 Uhr bis 12 Uhr. – Besuch der „Ebersbacher Thea-
terscheuer“ am Freitag, 23. März; Abfahrt mit dem
Sonderbus um 18 Uhr am Waiblinger Bahnhof. „Zwei
schräge Vögel“ heißt das Mundartstück, serviert wer-
den außerdem schwäbische Gerichte. – Bus–Reisen in
den Bayrischen Wald und nach Südtirol stehen auf
dem Programm des VdK. Die Busreise in den Bayri-
schen Wald mit Ausflügen nach Budweis und Arn-
stadt sind für die Zeit vom 6. bis 12. Mai 2007. geplant.
Der Preis beträgt 409 Euro pro Person bei Vollpension
im Doppelzimmer, der Einzelzimmer–Zuschlag be-
trägt 8 Euro pro Tag. Vom 23. bis zum 29. September
2007 geht es mit dem Bus nach Bozen in Südtirol. Ta-
gesausflüge in die Dolomiten, nach Meran und zur
Südtiroler Weinstraße mit Weinprobe gehören dazu.
Der Preis beträgt 499 Euro pro Person im Doppelzim-
mer bei Halbpension. Anmeldeformulare für beide
Reisen gibt es beim VdK unter � 56 28 75 in der Ge-
schäftsstelle.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe. Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-
hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.
Württembergische Sportjugend. Schulungsangebot
zum qualifizierten Jungendmitarbeiter an sechs
Abenden, jeweils montags, Beginn 7. Mai. Rund um
die Jugendarbeit im Sportverein werden wichtige
Kenntnisse in den Bereichen Pädagogik, Planung, Ju-
genschutz, Zuschüsse für die Jugendarbeit und ande-
res mehr vermittelt. Das Angebot richtet sich an alle
Vereinsmitarbeiter, die Gebühr beträgt 21 Euro. An-
meldungen und Informationen bei Sabine Feifel, �
(0711) 2 80 77-144, bis 30. März.

Uhr an.
BIG WN-Süd. Stadtteil-Putzete – Treffen um 10 Uhr
am Danziger Platz.

So, 1. 4. Nabu, Ortsgruppe. „Welche Vögel sind
schon da?“ – Spaziergang durch das

Remstal, Treffen um 8 Uhr beim Reiterverein Waiblin-
gen.
Landfrauenverein Hohenacker. Kaffee-Nachmittag
im Bürgerhaus Hohenacker von 14 Uhr an mit Kuchen
und Torten der Landfrauen.
BIG WNSüd. Kaffee, Kuchen und österliche Bastelar-
beiten im „BIG-Kontur“, Danziger Platz 8, von 14 Uhr
bis 17 Uhr. Wer einen Fahrdienst benötigt, kann die-
sen sonntags bis spätestens 10 Uhr unter � 1 35 10 47
(Band) anfordern.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächste Termine 23. und 30. März;
mittwochs in der Zeit von 16.45 Uhr bis 17.45 Uhr;
nächste Termine: 28. März und 4. April. – Warmwas-
ser-Gymnastik im „Bädle“ in Strümpfelbach, Kirsch-
blütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr;
nächste Termine: 27. März und nach den Osterferien
am 17. April. – Osteoporose-Gymnastik in der Bäder-
Abteilung des Kreiskrankenhauses mittwochs zwi-
schen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste Termine: 28.
März und 4. April. – Gymnastik bei Fibromyalgie
mittwochs zwischen 15.30 Uhr und 16.30 Uhr im Rot-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; nächste Termi-
ne: 28. März und 4. April. – Informationen in allen Fra-
gen rund um die Rheuma-Liga sind bei Margarete
Lotterer, � 5 91 07, erhältlich. – „Funktionstraining
gegen Knie- und Hüftarthrose“ heißt das neue Thera-
pie-Angebot der Rheuma-Liga, das montags zwi-
schen 8 Uhr und 9 Uhr in Zusammenarbeit mit dem
VfL auf dem Programm steht. Die Gruppe trifft sich in
den Räumen des VfL, Oberer Ring 1. Die Kosten für
das Training werden normalerweise von den Kran-
kenkassen übernommen. Informationen und Anmel-
dungen unter �  98 22 10, Fax  98 22 12 , E-Mail in-
fo@vfl-waiblingen.de.
Arbeiterwohlfart, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein immer montags von 14 Uhr an in der Begeg-
nungsstätte im Bürgermühlenweg 11.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-

Do, 22. 3. FSV. Spiel gegen den SC Urbach um
18.15 Uhr am Oberen Ring.

Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Ökumeni-
scher Treff älterer Gemeindemitglieder zum Thema
„Homöopathie“ um 14 Uhr im Haus der Begegnung. –
Sitzungen des Kirchengemeinderats um 19 Uhr im
Martin-Luther-Haus und um 19.30 Uhr im Haus der
Begegnung.
BIG WN–Süd. Kontaktzeit mit Spielangebot von 15
Uhr bis 17 Uhr im „BIG-Kontur“, Danziger Platz 8.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. „Schnupper-
Training“ für Showtänze im Gymnastiksaal der Co-
menius-Schule, Christofstraße 21, für Kinder von fünf
Jahren an und Jugendliche. Kinder bis zehn Jahre
kommen um 16.45 Uhr, die bis 14 Jahre von 18.15 Uhr
an, alle älteren um 20 Uhr. Informationen unter �
48 00 48.

Fr, 23. 3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Freitagstreff für Paare um

19.30 Uhr im Martin–Luther-Haus.
Städtisches Orchester. Hauptversammlung um 19.30
Uhr in der Staufer-Realschule.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. „Schnupper-
Tanztraining“ für Drei- bis Siebenjährige von 16.30
Uhr bis 19 Uhr in der Gymnastikhalle der Comenius-

Schule, Christofstraße 21. Gymnastikbekleidung und
Getränk bitte mitbringen. Informationen unter � 50
70 34.

Sa, 24. 3. VfL, Abteilung Handball. Mini–
Handball-WM für die Grundschulen

aus dem Kreis in der Rundsporthalle von 8 Uhr an.
Katholisches Bildungswerk. Der Besinnungsspazier-
gang zum Frühling ist zwischen 10.30 Uhr und 12 Uhr
geplant. Anmeldung unter � 9 59 67 21.
Nabu, Ortsgruppe. Abendspaziergang durch Felder
und Streuobstwiesen, Treffen um 17 Uhr an der Bahn-
unterführung Schmidener Straße.
FSV. Auf dem Sportplatz am Wasen stehen folgende
Begegnungen auf dem Programm: Um 13.30 Uhr E 4
gegen den TSV Nellmersbach 2; um 14.45 Uhr E 5 ge-
gen den TSV Schmiden 3. – Auf dem Sportplatz Am
Oberen Ring stehen auf dem Plan: Um 13.30 Uhr D 1
gegen den TSV Schwaikheim 1; um 15 Uhr D 3 gegen
den FC Vikt. Backnang; um 16.15 Uhr A 1 gegen den
JSG Sulzbach/Oppenweiler.
Evangelische Gemeindejugend Korber Höhe.
„Kreativer Abenteuer-Samstag“ (KRAS) für Kinder
und Jugendliche mit Bastel- und Werkangeboten, Sin-
gen und Geschichten im Evangelischen Jugendhaus
(mit Imbiss oder selbst gekochtem Essen – von 13 Uhr
bis 17 Uhr für Acht- bis Zwölfjährige; von 18 Uhr bis 22
Uhr für 13- bis 17-jährige.

So, 25. 3. Städtisches Orchester. Jazzkonzert
der Vertigo Big Band im Welfensaal

des Bürgerzentrums um 19 Uhr mit Live-Melodien
nach der CD „Basie Straight Ahead“ unter dem Motto
„A Tribute to Count Basie“. Klassiker von Ella Fitzge-
rald und Frank Sinatra stehen außerdem auf dem Pro-
gramm, Eintritt 8 Euro, ermäßigt 5 Euro, Karten beim
Ticket–Service und bei den Orchester-Mitgliedern.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Sonntags-
treff der „S-Klasse“ um 13.15 Uhr zum Ausflug ins
Daimler-Museum, Bad Cannstatt. – Gemeinschafts-
verband um 14 Uhr im Haus der Begegnung.
FSV. B 2–Spiel auf dem Sportplatz am Oberen Ring
um 10.30 Uhr gegen den TSV Schornbach.

Mo, 26. 3. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Wanderung der Jungse-

nioren von Krummhardt nach Beutelsbach, Treff-
punkt um 13 Uhr am Bahnhof Waiblingen.
BIG WN-Süd. Literaturcafé um 15.30 Uhr im „BIG-
Kontur“, Danziger Platz 8. – „BIG-Treffen“ um 20 Uhr,
Gäste willkommen.

Di, 27. 3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Treffen der Aktiven Frauen-

gruppe um 14 Uhr im Martin–Luther–Haus. – Ge-
meindetreff um 15 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

mit Kindern vom Kindergarten „Bärenland“. – Bastel-
treff um 19.30 Uhr im Martin–Luther–Haus.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. „Schnupper-
Training“ für Marschtanz im Gymnastiksaal der Co-
menius-Schule, Christofstraße 21, für Kinder von fünf
Jahren an und Jugendliche. Kinder bis zehn Jahre
kommen um 16.45 Uhr, die bis 14 Jahre kommen von
18.15 Uhr an, alle älteren von 20 Uhr an. Informationen
unter � 48 00 48.
FSV. Pokalspiel D 2 auf dem Sportplatz Oberer Ring
um 18 Uhr gegen den SV Remshalden 1.

Mi, 28. 3. BIG WN-Süd. „Lesen für Kinder“
zwischen 16 Uhr und 17 Uhr im

„BIG-Kontur“, Danziger Platz 8.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Nachmit-
tag der Weltmission um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus. – Jugendcafé um 17 Uhr.
FSV. Pokalspiel C 1 auf dem Sportplatz Oberer Ring
um 18.30 Uhr gegen den TSF Welzheim.

Do, 29. 3. BIG WN-Süd. Kontaktzeit von 10
Uhr bis 12 Uhr und Spieleangebot

von 15 Uhr bis 17 Uhr im „BIG-Kontur“, Danziger
Platz 8.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. „Schnupper-
Training“ für Showtänze im Gymnastiksaal der Co-
menius-Schule, Christofstraße 21, für Kinder von fünf
Jahren an und Jugendliche. Kinder bis zehn Jahre
kommen um 16.45 Uhr, die bis 14 Jahre von 18.15 Uhr
an, alle älteren von 20 Uhr an. Informationen unter �
48 00 48.
FSV. E–2–Spiel auf dem Sportplatz am Wasen um 18
Uhr gegen den TSV Haubersbronn.

Fr, 30. 3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Frauenliturgie um 18.30 Uhr

im Nonnenkirchlein.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. Die „Woiblen-
ger Ohrawusler“ laden Musiker und Nichtmusiker
um 19 Uhr in die Aula der Salier-Grund- und Haupt-
schule auf der Korber Höhe ein. Informationen unter
E–Mail: streitenberger@t-online.de, � 48 00 48.
BIG WN-Süd. Nordic-Walking-Treff um 18 Uhr am
Schüttelgrabenring bei der B 14-Unterführung.
Katholisches Bildungswerk. Tagesfahrt mit dem Zug
am 14. April 2007 zur Landesausstellung „Von den
Göttern zu Gott“ mit dem ICE nach Bonn. Zum Ange-
bot gehört auch ein Stadtrundgang und der Besuch
des Beethovenhauses. Die Teilnahme beträgt 78 Euro,
Anmeldungen werden unter E–Mail: bildungs-
werk@kadek.de, � 9 59 67 21, Fax 9 59 67 24. bis zum
30. März entgegengenommen.

Sa, 31. 3. Camping-Club. „Aktion sicherer Ca-
ravan“ beim TÜV in Backnang von 8

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0 sowie � 99 40 31.
Fax 9 58 80-13. E-Mail: in-
fo@vhs-unteres-remstal.de. In-
ternet: www.vhs-unteres-

remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Öffnungszei-
ten regulär: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr,
montags und mittwochs von 16 Uhr bis 18.30 Uhr,
dienstags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr.
In folgenden Kursen sind noch Plätze frei: „Mietzah-
lung, Räumungsklage, Räumungsschutz“ am Diens-
tag, 27. März, von 19.30 Uhr an. – „Hurtig-Route, die
schönste Seereise der Welt“ am Dienstag, 27. März,
von 20 Uhr an, Schillerschule Bittenfeld. – „Der Zau-
berer der richtigen Farben“ am Donnerstag, 29. März,
von 18 Uhr an, Schillerschule Bittenfeld. – „Reinen
Wein einschenken, Weinwelt im Wandel“ am Don-
nerstag, 29. März, von 19 Uhr an mit Führung durch
die Sonderausstellung im Haus der Geschichte. –
„Lösen aus dem Teufelskreis der Mobbingfalle“ am
Donnerstag, 29. März, von 19.30 Uhr an. – „Namibia
II, ohne Wasser kein Leben“ am Donnerstag, 29.
März, von 20 Uhr an im Bürgerhaus Hohenacker. –
„Schwäbisch für Einsteiger“, Kurs mit Michael Gaedt
am Sonntag, 1. April, von 11 Uhr an.

Jazzfabrik – Düsseldorfer Straße 9-11 (auf dem Fir-
mengelände von Schmalz & Schön). „Jazz is coming
home“, wenn am Freitag, 30. März, um 19 Uhr das
„Pete York Quintett“ nach Waiblingen kommt. Dieser
Abend verspricht einen fulminanten Mix aus bestem
Mainstream-Jazz und Bebop in der Besetzung Pete
York, Martin Schrack, Bruce Adams, Alan Barnes und
Jens Loh. Info und Tickets unter � (0711) 57 56 70
oder www.jazzfabrik-online.de

Konzerte

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Informationen unter � 90 55 39. Für Erwachse-
ne: „Don Quijote“ kommt am Samstag, 24. März, um
20 Uhr in einer Inszenierung mit beweglichen Skulp-
turen, Malerei, Musik und Sprache. Dazu wird ein
spanisches Gericht serviert. – Für Kinder: „Der
Froschkönig oder Der eiserne Heinrich“ steht am
Sonntag, 25., und am Mittwoch, 28. März, jeweils um
15 Uhr auf dem Programm; Marionettentheater für
Kinder von drei Jahren an. – „Kasper in Afrika“ heißt
das Kasper-Abenteuer am Sonntag, 1. April, um 15
Uhr für Kinder von vier Jahren an. – „Kasper beim
Zauberer“ am Mittwoch, 4. April, um 15 Uhr für Kin-
der von vier Jahren an.

Theater

CDU  Am Mittwoch, 28. März, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Alfred Bläsing, � 5 48 55. Am

Mittwoch, 4. April, von 18 Uhr bis 19.30  Uhr, Stadt-
rätin Susanne Gruber, � 2 81 68. Am Mittwoch, 11.
April, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Thomas Häf-
ner, � 5 17 21. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD  Am Montag, 26. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Karl Bickel, � 5 37 65. Am Montag, 2.

April, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Wied,�
2 21 12. Am Dienstag, 10. April, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Siegfried Künzel, � 5 31 03. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Freitag, 30. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 93 39 24, E-Mail:

f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am Montag, 2. April,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Eisele, �
(07146) 4 26 71, E–Mail roland– eisele@t-online.de. Am
Mittwoch, 11. April, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Günter Escher, � 5 44 45, E–Mail: volker-
escher@web.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP  Am Montag, 26. März, und am Montag, 2.
April, jeweils von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin

Andrea Rieger, � 56 53 71. Am Donnerstag, 19. April,
von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 5 41
88. – Im Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi  Am Montag, 2., 16., und 30. April, jeweils von
18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Horst Jung, �

(07146) 59 38, E-Mail: carpediem.hjung@t-online.de. –
Im Internet: www.blbittenfeld.de.

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 22. März: Gerta Haschka,
Göhrumstraße 14, zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 23. März: Elsa Pfleiderer geb. Lin-
denmayer, Am Kätzenbach 48, zum 92. Ge-
burtstag.
Am Sonntag, 25. März: Gisela Frischholz geb.
Doering, Am Zipfelbach 5 in Bittenfeld, zum
85. Geburtstag.
Am Montag, 26. März: Franz Berger, Wald-
mühleweg 45, zum 95. Geburtstag. Karl Betsch,
Friedrich-Schofer-Straße 60, zum 85. Geburts-
tag.
Am Dienstag, 27. März: Frida Magenau geb.
Heydle, Schellingstraße 8, zum 94. Geburtstag.
Pauline Hopp geb. Bley, Heerstraße 5, zum 85.
Geburtstag.
Am Mittwoch, 28. März: Otto Kauffmann, Sil-
cherstraße 56, zum 91. Geburtstag. Marie Sla-
dek geb. Hopfinger, Am Kätzenbach 50, zum
91. Geburtstag. Friedrich Retter, Sommerhalde
7, zum 80. Geburtstag. Risto Sekerinski, Salier-
straße 26, zum 80. Geburtstag.

*
Maria Brodka, Reinigungskraft im Kinderhaus
im Sämann, begeht am Sonntag, 25. März, ih-
ren 60. Geburtstag.

Wegen der Osterfeiertage muss der Re-
daktionsschluss für den „Staufer-Kurier“
aus produktionstechnischen Gründen
zweimal geändert werden:
• Die Ausgabe 14 erscheint am Mittwoch,
4. April 2007, Abgabetermin für Mitteilun-
gen ist schon am Montag, 2. April.
• Die Ausgabe 15 erscheint zwar regulär
am Donnerstag, 12. April, aber auch für
diesen „Staufer-Kurier“ sollten Sie Ihre
Mitteilungen bis spätestens Gründonners-
tag, 5. April, abgeben.
Später eingehende Mitteilungen können
aus technischen Gründen leider nicht
mehr berücksichtigt werden.

In eigener Sache:

Redaktions-Schluss
gleich zweimal früher!

Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich. Die
Achim-von-Arnim-Stube, die im Gedenken an den
Verfasser der in Waiblingen spielenden „Kronen-
wächter“ eingerichtet wurde, kann nach Vereinba-
rung besichtigt werden, � 1 80 37.
Atelier Gali – Kurze Straße 43. „Die Kunst am Fuß“
ist der Titel der Ausstellung, die am Freitag, 23. März,
um 18 Uhr eröffnet wird. Feri Braun, Schuhmacher-
meister aus Freiburg, zeigt eine Mischung aus histori-
schen, klassischen und eigenen Entwürfen für Damen
und Herren. Die Werke sind bis Sonntag, 25. März, zu
sehen, am Freitag von 18 Uhr bis 20 Uhr, am Samstag,
von 11 Uhr bis 15 Uhr und am Sonntag zwischen
12.30 Uhr und 17.30 Uhr.
Rems-Murr-Kliniken – Tagesklinik im Kreiskran-
kenhaus Waiblingen, Winnender Straße 27. Die Aus-
stellung „Blick-Wechsel“ mit Malerei, Zeichnungen
und Holzarbeiten von Anke Kratz sowie Rahmen
und Spiegelobjekten von Marion Röhring ist bis zum
31. März 2007 zu sehen.
Robert Bosch GmbH – Alte Bundesstraße 50. Aus-
stellung mit Werken von Maren Krings und Rose
Wieland bis Mitte März, samstags von 9 Uhr bis 17
Uhr.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem über das
ehemalige Kurbad auf dem heutigen Firmengelände
an der Badstraße informiert wird. Das „Schaufenster“
ist jederzeit zugänglich.

Ausstellungen, Galerien

Galerie der Stadt Waiblingen „Kameralamt“ – Lan-
ge Straße 40. Die Ausstellung mit Zeichnungen von
Karl Burgeff (1928 bis 2005) wird am Sonntag, 25.
März, um 11.15 Uhr eröffnet. Die Werke können
dienstags bis freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr sowie
samstags und sonntags zwischen 11 Uhr und 17 Uhr
bis 6. Mai besichtigt werden. In der Zeit von 6. bis 9.
April ist die Ausstellung geschlossen. Die Ausstel-
lung „Simon Dittrich“ wurde auf einen späteren Zeit-
punkt verschoben.
Rathaus Waiblingen – Kurze Straße 33. „Abgeschrit-
ten – zweiter Schritt“ – ist der Titel der Ausstellung,
die bis zum 29. Juni zu sehen ist. Möglichkeiten zur
Besichtigung jeweils montags bis mittwochs von 7.30
Uhr bis 17 Uhr, donnerstags von 7.30 Uhr bis 18.30
Uhr, dienstags und freitags zwischen 7.30 Uhr und
12.30 Uhr sowie samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt. Bis zur Eröffnung der Galerie Stihl im Frühjahr
2008 ist das Museum geschlossen; für die Vorstellun-
gen des Papiertheaters und andere Veranstaltungen
wird das Museum jedoch geöffnet.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � (07151) 7 39 87
(Georg Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer Hei-
matvereins) sind für Gruppen Führungen auch zu an-
deren Zeiten möglich.

Kunstschule, Benzstraße 12,
� 1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de, im In-
ternet www.kunstschule-rems.de.
Sprechzeiten täglich von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinter-
lassen). Das Programm ist in zahl-
reichen Geschäften und öffentli-
chen Einrichtungen sowie über das
Internet erhältlich. Außerdem

kann es telefonisch oder per E-Mail angefordert wer-
den. Zu folgenden Veranstaltungen sind noch An-
meldungen möglich: „Die ganze Welt ist ein Thea-
ter“, ein Stück gestalten aus den Erfahrungen des täg-
lichen Lebens, mittwochs von 17 Uhr bis 18 Uhr für
Kinder von zwölf Jahren an. – „Frühling in der Kiste“,
die kleinen Frühlingswunder erfassen am Sonntag,
25. März, von 10 Uhr bis 12 Uhr für Kinder von vier
Jahren an. – „Holzschnitt“, Herstellen eines Druck-
stockes am Samstag, 24., und am Sonntag, 25. März,
von 14 Uhr bis 18 Uhr bzw. zwischen 10 Uhr und 14
Uhr für Jugendliche und Erwachsene. – Das „15.
Waiblinger Bildhauer-Symposion“ ist in diesem Jahr
auf dem Gelände des Kulturhauses Schwanen von 1.
bis 5. April und befasst sich mit Stein und Bronze. Der
Anmeldeschluss dazu ist Samstag, 24. März, zur Vor-
besprechung wird am Freitag, 23. März, um 19 Uhr
eingeladen.

Die Ausstellung „Vier zwischen Häckermühle und
Kunst – zweiter Schritt“ ist im Waiblinger Rathaus
noch bis zum 29. Juni zu sehen. Besichtigt werden
kann die Ausstellung montags bis mittwochs von 7.30
Uhr bis 17 Uhr, donnerstags von 7.30 Uhr bis 18.30
Uhr, dienstags und freitags zwischen 7.30 Uhr und
12.30 Uhr sowie samstags in der Zeit zwischen 9 Uhr
und 12 Uhr.

Frauenzentrum „FraZ“, Lange
Straße 24, � 1 50 50, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 56 10  05, und
Gabi  Modi, � 5 82 49.  Ver-
mietung der Räume an Frauen,

Eva-Marie Fessmann, � 2 13 54. – Öffnungszeiten
des „FraZ‘: donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr und je-
den dritten Sonntag im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr.
Das Plenum trifft sich am Dienstag, 27. März, um 20
Uhr, dann gibt es die Möglichkeit, mitzureden, mit-
zudenken und mitzuentscheiden. – Am Dienstag, 3.
April, lädt um 19 Uhr die Frauen-Geschichtswerkstatt
ein. Die Teilnehmerinnen erforschen die Geschichte
der Frauen Waiblingens intensiver und sind auf er-
gänzende Anregungen gespannt.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2. Bü-
rozeiten: montags von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr,
mittwochs von 9 Uhr bis
12 Uhr für Beratungen,
Informationen und An-
meldungen. Außerhalb

dieser Zeiten können unter � 20 53 39-11 Nachrich-
ten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen werden.
Angebote für Kinder: Am Freitag, 23. März, geht es
zum Frühlingsspaziergang, Anmeldung dazu erfor-
derlich. – „Sport, Sport, Sport“, ist das Motto am
Dienstag, 27. März, zwischen 16 Uhr und 17.30 Uhr in
der Salier-Turnhalle, Sportsachen und Trinken nicht
vergessen. – „Mädchenaktionstag“ am Freitag, 30.
März, zwischen 14 Uhr und 18 Uhr, Verwöhnpro-
gramm für Mädchen von zehn Jahren an. Angebote
für Senioren: „Frühlingsgestecke gestalten“ am Mitt-
woch, 28. März, um 14.30 Uhr, Unkostenbeitrag 2,50
Euro, Anmeldung erforderlich.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Die Zeiten und das Programm der
verschiedenen Angebote: Jugendcafé für Jugendliche
von 14 Jahren an montags und mittwochs von 15 Uhr
bis 21 Uhr, freitags von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Am
Mittwoch, 28. März, steht ein Film auf dem Pro-
gramm. „Teenietreff für Zehn- bis 13-jährige mit „In-
ternet-Time“ dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr und
donnerstags zwischen 14 Uhr und 18 Uhr. Am Don-
nerstag, 22. März, wird die Tischtennis-Rangliste ak-
tualisiert, am Dienstag, 27. März, werden Waffeln ge-
backen und am Donnerstag, 29. März, wird der Sing-
star ermittelt. Mädchentreff für Zehn- bis 18-jährige
mit Internetcafé freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Am
Freitag, 30. März, werden Blumentöpfe bepflanzt und
bemalt. Neu: „Der andere Donnerstag“ für Jugendli-
che von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Wö-
chentlich lädt  die  „Villa“  abwechselnd  zu Live-
musik, Karaoke,  Percussion,  Jam-Sessions  und
Musikfilmen ein.

„Crazy Chicken Band-Contest Part IX“ am Freitag,
23., und am Samstag, 24. März, jeweils von 20 Uhr an.
Qualifiziert haben sich: „Hardboiled Sissy“ aus As-
perg, „Joshua Parade“ aus Plüderhausen, „Karsten in
Flames“ aus Waiblingen, sie werden am Freitag zu
hören sein. Am Samstag treten „Black the sheep“ aus
Fellbach, „Thirteen“ aus Waiblingen und „Teaching
Kelly“ aus Weinstadt auf. Eintritt drei Euro.

Juze Beinstein: Teenieclub für alle Zehn- bis 13-jäh-
rigen montags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Donnerstags ist
das Haus für Jugendliche von 13 Jahren an unter de-
ren Eigenregie zwischen 16 Uhr und 21 Uhr offen.
Freitags lädt das Juze Jugendliche von 13 Jahren an
zwischen 15 Uhr und 22 Uhr ein. Sonntags öffnen die
Jugendlichen die Pforten von 16 Uhr bis 20 Uhr.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78. Es gelten folgende
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 14.30 Uhr
und 17.30 Uhr. Freie Plätze gibt es noch in folgenden
Kursen:„Osterhasen-Backstube“ für Kinder von drei
Jahren an und ihre Väter am Samstag, 24. März, von
9.30 Uhr an. – „Wege durch den Behördendschungel,
Hilfe für junge Familien“ am Dienstag, 27. März, von
20 Uhr an. – „Innere Heilung durch Vergebung“ am
Dienstag, 27. März, von 20 Uhr an. – „Ostern steht vor
der Tür“ für Kinder zwischen fünf und sieben Jahren
am Dienstag, 27. März, von 15.30 Uhr an. – „Mobbing
unter Kindern“ am Mittwoch, 28. März, von 20 Uhr
an. – „Vom Parterre auf den Schnürboden, Sonder-
führung durch das Wilhelma-Theater“ am Freitag, 30.
April, von 17 Uhr an, Treffpunkt Wilhelma-Theater,
Bad Cannstatt. – „Selbstgemachte Pralinen“ am Frei-
tag, 30. März, von 18.30 Uhr an. – „Harmonische Ba-
bymassage nach Bruno Walter“ für Babys von der
vierten Woche an, mittwochs von 18. April an, Beginn
jeweils 14.30 Uhr.
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Das „Montagsmärchen“
mit der in Waiblingen
schon bekannten Erzählerin
Laurence Schneider wird
am Montag, 2. April 2007,
um 15 Uhr im städtischen
Museum in der Weingärt-
ner Vorstadt 20 fortgesetzt.

An jedem ersten Montag im Monat gibt
es bis Juni in dem alten ehemaligen Ger-
berhaus für Kinder im Alter von vier Jah-
ren bis zehn Jahren „Märchen von fleißi-
gen Handwerkern und pfiffigen Schwa-
ben“. Die weiteren Termine: 7. Mai und 4.
Juni. Die Veranstaltung dauert etwa an-
derthalb Stunden. Der Eintritt ist frei.

Geschlossen bis Frühjahr 2008
Das Museum der Stadt bleibt vorerst ge-
schlossen. Vorübergehend ist dort die
Verwaltung der „Galerie Stihl Waiblin-
gen“ und die Museumsverwaltung un-
tergebracht. Auskünfte: � (07151)
1 8037, E-Mail hans.schultheiss@waiblin-
gen.de.

Museum der Stadt Waiblingen

„Fleißige Handwerker
und pfiffige Schwaben“

Ausstellung in der Galerie der Stadt Waiblingen – Eröffnung am 25. März

Zeichnungen von Karl Burgeff

Die Arbeiten, hauptsächlich aus
Kohle, Pastellkreide und Blei-
stift, stellen von Ausnahmen ab-
gesehen, eine Abgrenzung zu
der Dreidimensionalität seiner
plastischen Arbeiten dar. Zeich-
nungen sind die Grundlage al-
len künstlerischen Schaffens

und deshalb ebenso bedeutend. Diese Ausstel-
lung reiht sich mit dieser Thematik in den
künftigen Schwerpunkt der Galerie Stihl
Waiblingen ein.

In der Galerie werden „typische“ Themen
Burgeffs zu sehen sein. So verschiedene Land-
schaftsdarstellungen bis hin zur Wiedergabe
einzelner Pflanzen, Blumenstilleben, die be-
kannteren Stutzbäume, Rebstöcke und „Äh-
renwägen“, Burgeffs eigene Interpretationen
gesellschaftlicher, ökologischer und politi-
scher Themen. Unter den Waiblinger Blättern,
die durch eine Schenkung der langjährigen
Freundin des Künstlers Irmgard Lauscher-

Koch in das Museum gelangten, befinden sich
auch solche, welche die eigene zeichnerische
Tätigkeit festhielten. Ferner sind auch die so
genannten „Traumszenen“ sowie Szenarien
der griechischen und römischen Mythologie
vertreten.
Zwei der wenigen Anknüpfungen an plasti-
sche Arbeiten befinden sich ebenfalls in der
Sammlung. Zum einen zwei Zeichnungen der
„rollenden Ceres“, die Burgeff 1983 als Bronze-
plastik erschaffen hatte und sich an der Auto-
bahnraststätte in Peppenhoven befindet. Zum
anderen eine Darstellung des immer wieder
unter anderen Zeichnungen auftauchenden
„Dreiergesprächs“, das der Künstler 2004 plas-
tisch aus Ton geformt hatte.

Die Ausstellung ist bis zum 6. Mai 2007
dienstags bis freitags von 15 bis 18 Uhr sowie
samstags und sonntags von 11 bis 17 Uhr zu se-
hen. An den Osterfeiertagen, also von 6. bis 9.
April, ist sie geschlossen. Der Eintritt ist frei.

Der aus Würzburg stammende, in Köln und der Eifel lebende Künstler Hans Karl
Burgeff starb am 25. November 2005. Er galt als bekannter Bildhauer und Me-
dailleur. Seine Zeichnungen sind bisher kaum rezipiert worden. Nur vereinzelt,
so 1990 in der städtischen Galerie Peschkenhaus, wurde dieser Bereich seines
Schaffens einer Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Dr. Helmut Herbst, der Leiter
der im Bau befindlichen Galerie Stihl Waiblingen, eröffnet am Sonntag, 25. März
2007, die Ausstellung um 11.15 Uhr in der Galerie der Stadt Waiblingen „Kame-
ralamt“, Lange Straße 40. Die ursprünglich in dieser Zeit vorgesehene Ausstel-
lung „Simon Dittrich“ wurde auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.

Für den Veranstaltungsort, das Gelände des
Kulturhauses Schwanen, ist es eine Premiere,
die Veranstaltung selbst ist schon Waiblinger
Institution – das Bildhauer-Symposion, zu
dem in diesem Jahr von 1. bis 5. April 2007 ein-
geladen wird. Die Kunstschule Unteres Rems-
tal beschreitet diesmal neue Wege, indem pa-
rallel zur Steinbearbeitung der Bronzeguss an-
geboten wird. Erwin Kohley ist der technische
Leiter des Bereichs Bronzeguss, als künstleri-
scher Leiter konnte der Bildhauer HWP Die-
denhofen gewonnen werden. Der Anmelde-
schluss dazu ist am Samstag, 24. März, eine
Vorbesprechung ist für Freitag, 23. März, um
19 Uhr in der Kunstschule, Benzstraße 12, ge-
plant. Die Waiblinger Symposien eint eine
Auffassung, nämlich „Kunst als sozialen Pro-
zess“ zu begreifen. Mit dem neuen Veranstal-
tungsort, dem Schwanen, wollen sich die
Kunstschaffenden stärker in die Stadt hinein
begeben und erhoffen sich dadurch atmosphä-
rische und inhaltliche Impulse.

Für die Kunstschule stellen die Symposien
stets eine spezielle Form des gemeinsamen Ar-
beitens, des voneinander Lernens und der
Auseinandersetzung und der Bereitschaft, sich
für Gedanken anderer zu öffnen, dar. In einem
solchen Prozess gewinnt der eigene Stand-
punkt an Kontur und Schärfe und liefert damit
eine beeindruckende zweite Seite einer solchen
Arbeitsweise. Die Gebühr für Erwachsene be-
trägt inklusive Stein, Werkzeug und Verpfle-
gung 260 Euro, für Jugendliche und Arbeitslo-
se 215 Euro. Bei Bronzeguss wird das Material
nach Verbrauch berechnet. Als Begleitveran-
staltung wird am Mittwoch, 4. April, von 19.30
Uhr an ein Kurs in Aktzeichnen angeboten.
Anmeldungen dazu und zum Symposion
werden unter � 1 59 96 und � 56 36 72 so-
wie per Fax 97 67 25 entgegengenommen. Die
Abschluss-Präsentation lädt am Donnerstag, 5.
April, von 18 Uhr an mit einem Vortrag zur
zeitgenössischen Plastik ein.

15. Bildhauer-Symposion

Stein und Bronzeguss im
Kulturhaus Schwanen

Papiertheater-Festival vom 30. März bis zum 1. April 2007

Kleines Theater – großes Jubiläum

Dr. Kurt Pflüger, der
von 1910 bis 1994 lebte,
entdeckte diese Thea-
terform für sich und
war besonders von de-
ren Bezug zur Erwach-
senenbühne begeistert.
1986 veröffentlichte er
gemeinsam mit Dr. Hel-
mut Herbst, dem Leiter
der Abteilung Galerie,
ein grundlegendes
Werk, „Schreibers Kin-
dertheater“ im Verlag
Renate Raecke, Pinne-
berg. Pflüger, der ge-
bürtige Hannoveraner,
studierte in Heidelberg
Ägyptologie, bevor er
nach 1933 in Zürich pro-
movierte und anschlie-
ßend nach London emi-
grierte, wo er bei der
BBC arbeitete. So international sich der Werde-
gang des Papiertheater-Spezialisten liest, so in-
ternational sind auch die Gäste, die während
des Jubiläum-Festivals die Bühnen beleben.

Am Freitag, 30. März, wird das Festival um
19 Uhr eröffnet, alle Bühnen werden dabei vor-
gestellt, bevor um 20 Uhr „Wilhelm Tell“ aus
England mit dem Robert Poulter‘s New Model
Theatre auf dem Programm steht. Der Sams-
tag, 31. März, beginnt um 10 Uhr mit der
Sammlerbörse, um 15 Uhr lädt Römers Papier-
theater aus Wildeshausen zur „Odyssee – frei

nach Homer“ ein, um
17 Uhr folgt die „Zau-
berflöte“ des Wiener
Papiertheaters mit Ka-
milla und Gert Strauss.
Um 20 Uhr präsentiert
das dänische Svalegan-
gens Dukketeater mit
Per Brink Abrahamsen
und Sören Mortensen
„Ehrengard“.

Der Sonntag, 1.
April, beginnt um 11
Uhr mit dem „Roten
Luftballon“ des Pa-
piertheaters INVISIUS
und Rüdiger und Do-
rett Koch aus Berlin.
Um 15 Uhr folgt „Clod
Hans“ von den engli-
schen Victorian Table-
Top-Theatres mit Ted
und Enid Hawkins.

„Pole Poppenspäler“ ist für 17 Uhr geplant, ge-
zeigt von Bodes Koffertheater und Jens und
Pauline Schröder aus Bremen. Das Burgtheater
überzeugt zum Abschluss von 19 Uhr an mit
dem „Käthchen von Heilbronn“ und Peter
Schauerte-Lüke, Köln/Solingen.

Sämtliche Veranstaltungen sind im Kame-
ralamts-Keller, Lange Straße 40, zu sehen. Kar-
ten gibt es im Museum der Stadt, unter �
1 80 37, Fax 5 83 45 sowie an der Tageskasse
des Kameralamts-Kellers und unter E-Mail
museum@waiblingen.de.

Waiblingen führt seine Tradition fort, wenn von Freitag, 30. März, bis Sonntag,
1. April 2007, zum fünften „internationalen Papiertheater-Festival“ eingeladen
wird. Seit nun schon zehn Jahren nämlich gastieren die Meister des Miniatur-
Theaters in der Stadt, um von Mal zu Mal mehr begeisterte Zuschauer in ihren
Bann zu ziehen. Der Anfang dieser Kunst bildete das Schreibersche Papierthea-
ter, das um 1900 produziert wurde. Alle zwei bis drei Jahre treffen sich die Vete-
ranen hier, um sich auszutauschen und ihre Stücke zu präsentieren.

oder „Wetten dass . . .“ bekannt ist, ist nun
auch in Waiblingen. Karten zu 16 Euro im Vor-
verkauf, in der Tourist–Info, � 5001-1 55, zu 17
Euro an der Abendkasse und bei Reservierun-
gen, ermäßigt 13 Euro.

Tanzlounge lädt ein
Die Newcomer Sibold und Müller heizen am
Freitag, 30. März, um 21.30 Uhr in der Tanz-
lounge ein. Mit den 80ern, den 90ern und mit
House bringen die beiden ihr Publikum in
Wallung und mit frischer Musik bedienen sie
alle Altersgruppen, ohne sich auf einen Stil zu
beschränken. Eintritt frei.

. . . Vertigo Final
„Vertigo Final“ ist die blaue Stunde vom Tri-
umph des Scheiterns, ist lauschen und sich be-
rühren lassen, ist Verzweiflung und Zuver-
sicht in einem. Und ist am Samstag, 31. März,
um 20.30 Uhr vor allem eins: Tango mit Lou
Marosa, Franco Ferrero, Renate Fischinger und
Christian Riedmüller. Sie zelebrieren ihr gro-
ßes Spektrum und spinnen einen gemeinsa-
men Faden durch das Programm, das die
schwarzafrikanischen Wurzeln von Blues und
Tango erkennen lässt. Überraschend ver-
schmelzen Gospel und europäische Liedkunst,
die karge Transparenz einer Brecht-Ballade
mit dem Karminrot surrealer Milonga-Poesie.
Karten im Vorverkauf 10 Euro, Abendkasse
und mit Reservierung 12 Euro, ermäßigt 9
Euro.

Karten-Reservierungen
Karten sind im Vorverkauf und an der Abend-
kasse erhältlich: Kulturhaus „Schwanen“,
Winnender Straße 4, telefonische Karten-Re-
servierung:  � (07151) 9 20 50 60 oder im Inter-
net unter www.kulturhaus-schwanen.de.

ben es nicht einfach, denn getanzt wird auf
zwei Floors. In der Luna-Bar legen zwei Gast-
DJs auf, im Schwanensaal geben Leif und Kon-
stantin ihr Bestes. Von Black-Music, Hip-Hop,
Sound der 80er und 90er – es ist fast alles dabei.
Um 21.30 Uhr läutet es zur ultimativen Hip-
Hop-Breakdance-Show. Eintritt: drei Euro.
Jetzt schon vormerken: Von 17. April an gibt es
neue Swing-/Lindy-Hop-Kurse im Schwanen,
Anmeldung unter � 5 38 48 oder E-Mail: in-
fo@tanzschule-waiblingen.de.

Und es geht weiter: Oldie-Schwof
Am Samstag, 24. März, lädt DJ Andy alle ein,
die um 21.30 Uhr noch nicht zu müde sind,
übers Parkett zu huschen. Der Altmeister der
musikalischen Osteopathie bittet seit sechs
Jahren zum Tanz, eine Tradition, die ungebro-
chen bleiben sollte. Eintritt: drei Euro.

Hans Hermann Thielke – Jetzt rede ich
Schön, wenn ein Le-
benstraum in Erfül-
lung geht! Hans Her-
mann Thielke hatte
das Glück, Hobby und
Arbeit miteinander
verbinden zu können,
nachdem er bei der
Post angestellt wurde. Am Freitag, 30. März,
lässt er sein Publikum um 20 Uhr an diesem
Glück teilhaben, Einlass 19 Uhr. Postwertzei-
chen, Zustellungsvermerke und Nachsendean-
träge sind seine Welt, gar seine Leidenschaft
mehr als 25 Jahre. Doch die Rationalisierungs-
pläne des Unternehmens machen einen Strich
durch das Dasein des Hans Hermann T.. Sein
Leben hat er der Post gewidmet und jetzt will
er es zurück. Das Comedy-Genie, das von zahl-
reichen TV-Auftritten u. a. aus „RTL Samstag
Nacht“, „Roglers Freiheit“, „Harald Schmidt“

„Klezzmates“: Premiere in der Region

Jetzt macht Waiblingen einmal mehr Schlag-
zeilen auf kultureller Ebene, diesmal im Be-
reich der akustischen Künste. Zu hören gibt es
am Donnerstag, 22. März 2007, um 20 Uhr
„Klezzmates“ in einer Premiere für die gesam-
te Region. „Klezmer“ ist der Begriff für die
Musik, die historisch weit verzweigt im jüdi-
schen und balkanischen wurzelt und welche
die fünf jungen Musiker „Klezzmates“ für sich
entdeckt haben. Die fünf Künstler aus Polen
pflegen diese Richtung mit eigenen Ideen aus
Jazz, Pop und Klassik und kreieren dadurch
ihren ureigenen Stil. Karten im Vorverkauf für
11 Euro, ermäßigt 10 Euro, auch in der Tourist-
information, Lange Straße; Abendkasse 13
Euro und Reservierungen, s. u. .

Primetime-Schwof
Zum „Schwof im Schwanen“ laden „Fun &
Dance“ am Freitag, 23. März, von 20 Uhr an
ein. Voraussetzung: Ausweis mitbringen! Und
dann hängt alles nur davon ab, wann Ihr tat-
sächlich geboren seid: Bis 16 Jahre alte Men-
schen dürfen bis 22 Uhr bleiben, bis 18 Jahre
alte Menschen bis Mitternacht und jene bis 98
Jahre, so lange die Füße tragen. Und diese ha-

Der „GoVocal Gos-
pelchor“ und „Voi-
ces“ Gospelchor
Waiblingen veran-
stalten am Sonntag,
25. März 2007, um 19
Uhr ein gemeinsa-
mes Konzert in der
Waiblinger Micha-
elskirche. Auf dem
Programm stehen
traditionelle und
moderne Gospelar-
rangements wie
„Good news“,
„Shackles“, „Climb
every mountain“, „I
love to praise him“
und viele mehr. Ste-

phan Lenz (piano), Colin Cramer (sax),
Markus Kort (bass) und Stephan Boger
(drums) bringen die instrumentale Un-
termalung, die Leitung haben Susanne
Schempp und Immanuel Rößler.

Der „Go Vocal Gospelchor“ gehört zu
den Ensembles der Schule für Popgesang
Go Vocal, die Susanne Schempp, Ilona
Nowak und Petra Straue 1999 gegründet
haben und die mittlerweile eine der größ-
ten und bekanntesten Pop-Gesangsschu-
len Deutschlands ist. Profis und Amateu-
re, Anfänger und Fortgeschrittene jeden
Alters genießen das vielfältige Angebot
und die entspannte Lernatmosphäre bei
Go Vocal. Susanne Schempp studierte an
der Musikhochschule Stuttgart. Sie ist
freiberufliche Sängerin, Arrangeurin und
Dirigentin und arbeitete von 1985 bis
2001 mit dem Gesangstrio „HONEY PIE“
sowie als Solistin (Jazz und Gospel). Ihr
2003 gegründetes a-capella-Quartett
„Salt Peanuts“ wurde für seine Eigen-
kompositionen schon mehrfach preisge-
krönt. Der Gospelchor „Voices“ wurde
2002 von Bezirkskantor Immanuel Röß-
ler als Projektchor ins Leben gerufen. Seit
Frühjahr 2006 hat sich der Chor als stän-
diger Chor unter dem Namen „Voices“
Gospelchor Waiblingen etabliert und
trifft sich einmal monatlich zur Probe.
Der Eintritt zum Gospelkonzert ist frei,
die Tiefgarage Landratsamt ist geöffnet.

Michaelskirchen-Gemeinde

„Hear the gospel“

dor Storm zu hören sein. Und am Marktplatz
lernen die Teilnehmer den Dichter und
Amtsrichter Karl Mayer kennen, der hier
von 1824 bis 1843 wohnte. Sein Haus war ein
beliebter Treffpunkt für Dichter wie Eduard
Mörike, Nikolaus Lenau und Justinus Ker-
ner. In der Kurzen Straße wird schließlich an
den Lyriker Helmut Mader, der von 1948 bis
1974 in Waiblingen lebte, erinnert. Treff-
punkt ist die Touristinformation in der Lan-
gen Straße. Die Stadtführung endet am
Marktplatz.
Geplant sind noch drei Spaziergänge und
zwar am 20. Mai, am 29. Juli und am 30. Sep-
tember, jeweils um 15 Uhr. Karten für die
Teilnahme am Spaziergang gibt es für 6,50
Euro im Vorverkauf in der Touristinformati-
on in der Langen Straße 45, sie können aber
auch direkt vor der Veranstaltung bei der
Stadtführerin erworben werden.

Touristinfo halbe Stunde länger offen
In der Touristinformation können montags
bis samstags schon von 9 Uhr an statt von
9.30 Uhr an außer einem reichhaltigen Ange-
bot an Informationsbroschüren auch Ein-
trittskarten erworben werden. Samstags
wurde die Öffnungszeit verkürzt, die Tou-
ristinformation ist in Zukunft noch bis 13
Uhr und nicht mehr bis 14 Uhr geöffnet.

Außer den klassi-
schen Stadtführun-
gen durch Waiblin-
gen und die abendli-
chen Nachtwächter-
führungen bietet die
Marketing- und Tou-
rismus GmbH im

Jahr 2007 eine neue Variante: „Auf literari-
schen Spuren durch Waiblingen“ ist ein etwa
zweistündiger Spaziergang, der im 16. Jahr-
hundert beginnt und zuerst zu einer In-
schrift an der Michaelskirche führt. Christia-
ne Pesthy erzählt aus dem wechselvollen Le-
ben des Lateinlehrers Jacob Frischlin, dem
Bruder des berühmten Dichters Nikodemus
Frischlin. Unterwegs erfahren die Spazier-
gänger, wer Theodor Storm bei den schwäbi-
schen Passagen seiner Novelle „Es waren
zwei Königskinder“ geholfen hat. Wie diese
Texte „echt schwäbisch“ klingen, präsentiert
das „Waiblinger Theäterle Höhenspekta-
kel“, mit dem Christiane Pesthy die Führung
gemeinsam konzipiert hat.
Am Hochwachtturm kommt man mit Achim
v. Arnims historischem Roman „Die Kro-
nenwächter“ zur Epoche der Romantik in
Waiblingen. Beim anschließenden Bummel
durch die Altstadtgassen werden Episoden
aus dem nächtlichen Waiblingen von Theo-

Marketing- und Tourismus GmbH

Auf literarischen Spuren wandeln

25 Jahre Musikschule Unteres Remstal

Festakt und Konzert zum Jubiläum

Vor 25 Jahren übernahmen Waiblingen, Wein-
stadt, Kernen und Korb den außerschulischen
Musikunterricht in ihre Trägerschaft. Vor-
stand, Schüler, und das Lehrerkollegium neh-
men dies zum Anlass für verschiedene Veran-
staltungen. Beim Festakt kommen Oberbür-
germeister Oswald als derzeitiger Erster Vor-
sitzender der Musikschule, Ministerialdirektor
Fröhlich vom Kultusministerium, Elternbei-
rats-Vorsitzende Karle sowie zwei Lehrkräfte
„der ersten Stunde“ und Schulleiter Dr. Hubert
Vistorin zu Wort.

Beim anschließenden Festkonzert sind alle
für die Musikschule Unteres Remstal charakte-
ristischen Klangkörper zu hören. Ergänzt wird
das Programm durch einen Ballett- und Ge-
sangbeitrag. Der Vorsitzende des Förderver-
eins, H. Weith, stellt die erste Musikschul-CD
vor, bevor das „Sinfonic Rock Orchestra“ den
Schlussakkord anstimmt. – Acht Lehrerinnen
und Lehrer, die seit einem Vierteljahrhundert
an der Schule unterrichten, erhalten ein Prä-
sent. – Der Eintritt zu diesem Jubiläumsabend
ist frei.

Die Musikschule Unteres Remstal begeht ihr 25-jähriges Bestehen. Festakt zum
Jubiläum ist am Samstag, 24. März 2007, um 17 Uhr im Welfensaal des Bürger-
zentrums Waiblingen. Im Anschluss daran, um 18.30 Uhr, bekommen die Besu-
cher im Ghibellinensaal einen eindrucksvollen Einblick in die Arbeit der Musik-
schule beim großen Festkonzert, bei der sich ein bunter Querschnitt der unter-
richteten Instrumente sowie die Ballettabteilung präsentieren.

Das Kommunale Kino Waib-
lingen zeigt am Mittwoch, 4.
April 2007, um 19.30 Uhr im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße den Film „Das
Buch Daniel“ in Kooperati-

on mit dem Sozialpsychiatrischen Dienst vom
Haus der Diakonie. In dem Drama von 2005
handelt es sich um Daniel, eigentlich ein Pa-
tient der Psychiatrie, der zugleich das Studien-
objekt seiner Ärztin und deren wissenschaftli-
cher Arbeit wird. Zu Studienzwecken zieht die
Medizinerin Nicole Weissenberg mit Daniel
zusammen und gerät zunehmend in den Sog
Daniels faszinierender Weltsicht . . . Der Regis-
seur Bernhard Koch und eine Mitarbeiterin der
Diakonie werden anwesend sein, um Fragen
zu beantworten. – Der Eintrittspreis beträgt
fünf Euro. Die Kinoveranstaltungen werden
von der Medien- und Filmgesellschaft Baden-
Württemberg mbH und der Stadt Waiblingen
unterstützt.

Im Kommunalen Kino

„Das Buch Daniel“

Vera Love singt
am Sonntag, 1.
April 2007, in der
Konzertreihe
„Auszeit“ der
Evangelischen
Kirchengemein-
de Bittenfeld von
18 Uhr an in der
Ulrichskirche in
Bittenfeld

„schwarzen Gospel pur“. Loves Konzerte sind
geprägt durch ihre unbändige Dynamik, ihren
tiefen Glauben und ihre mitreißende Aus-
druckskraft. Vera Love – ihre Wiege stand in
Aurora, North Carolina, USA – ist wahrschein-
lich eine der letzten Interpretinnen des Gospels
der „alten Schule“ und sie legt bei ihren Kon-
zerten größten Wert auf diese Feststellung. Die
Gospelmusik, die sie seit ihrer Kindheit prägte,
führte sie mit vielen internationalen Musikgrö-
ßen zusammen, mit welchen sie teilweise ge-
meinsam auftrat. Darunter waren Ray Charles,
Lou Rawls, Louis Armstrong und einmal auch
Mahalia Jackson.

Vera Love lässt sich, wie auch Mahalia Jack-
son, von einem Pianisten begleiten. Seit Beginn
ihrer Tournee ist der Österreicher Harald Ru-
tar ihr musikalischer Begleiter. Rutars perfekte
Improvisationskunst und virtuoses Können
am E-Piano prägt die Konzerte entscheidend
mit. Inzwischen sind die Beiden eine „Instituti-
on“, welche jeder Altersgruppe unter den Kon-
zertbesuchern garantiert mitreißenden
schwarzen Gospel bietet. Karten gibt es im
Pfarramt, � (07146) 5835, oder an der Abend-
kasse. Kinder bis zwölf Jahre haben freien Ein-
tritt.

In der Bittenfelder Ulrichskirche

Schwarzer Gospel pur

dessen Feder das Zitat stammt: „Auch Krän-
kungen wollen gelernt sein. Je freundlicher,
desto tiefer trifft’s.“ Für Kaffee, Tee und Ge-
bäck ist gesorgt. Der Eintritt ist frei.

Öffnungszeiten in den Osterferien
Die Stadtbücherei im Marktdreieck ist von

Karfreitag, 6. April, bis einschließlich Oster-
montag, 9. April, geschlossen; die Rückgabe-
klappe im Erdgeschoss ist offen. Ansonsten ist
die Bücherei in den Osterferien zu den übli-
chen Zeiten geöffnet und zwar dienstags, mitt-
wochs und freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis 19 Uhr und samstags
von 10 Uhr bis 13 Uhr. Die Ortsbüchereien in
Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker
und Neustadt sind in den Osterferien vom 3.
April bis einschließlich 14. April zu.

In der Reihe „Heimat
ist, wenn . . .“ lesen
Bernhard Hurm und
Uwe Zeller vom The-
ater Lindenhof am Frei-
tag, 23. März, um 20
Uhr aus dem neuen

„Melchinger-Brevier“. Dabei handelt es sich
um die Sammlung, die jeder Schwabe haben
muss, denn dort werden Kenntnisse vom
„Schwäbischen Buddhismus“ bis zu Mörike
vermittelt. Karten für 6 Euro im Vorverkauf.

Literatur zur Kaffeezeit
In der „Literatur zur Kaffeezeit“ liest Maria-

Magdalena Clajus am Mittwoch, 28. März, um
15 Uhr im Treff im Marktdreieck (Unterge-
schoss) aus den Werken Martin Walsers, aus

Stadtbücherei im Marktdreieck

Erweiterter Klassiker: „’s Melchinger-Brevier“

Das Archiv der Stadtverwaltung Waiblingen
ist zu folgenden Zeiten geöffnet: mittwochs
und freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr; donnerstags
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Telefonisch ist Ar-
chivar Josef Breitung unter � 5001-231 er-
reichbar oder per E-Mail: josef.breitung@waib-
lingen.de.

Sie suchen historisches Material?

Öffnungszeiten des Archivs

Kinder, die mehr über Ostern wissen wollen,
können beim Geschichten-Telefon der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft anrufen: Unter �
55 44 0 erfahren Mädchen und Buben jede Wo-
che in drei Minuten einen Teil der biblischen
Ostergeschichte. Start ist am Sonntag, 25. März
2007, mit dem „Verrat an Jesus“, es folgt von 1.
April an „Jesu Kreuzigung“, an Ostersonntag
steht „Das erste Osterfest“ im Mittelpunkt und
von 15. April an geht es um die „Emmausjün-
ger“. Eltern können sich zuvor unter �
96 50 965 informieren.

Landeskirchliche Gemeinschaft

Mehr Ostern für Kinder




